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| keinerlei offiziellen Charakter trage. Starhem⸗ | etmas davon bekannt geweſen, daß in dieſer 


berg halte ſich in erſter Linie als Führer der 


Zuſtimmung des Negus berg. hade Front in Rom auf, in welcher 


Haile Selaſſie mit Verhandlungen einverflanden Eigenſchaft er reges Intereſſe für die 55 io 


| Gegend engliſche Rotkreuz⸗Abteilungen ſtün⸗ 
b ihen Organiſationen, beſonders die Jugend- 

f 

i 


den. Vielmehr fei die italienifhe Regierung 
erſt in einer engliſchen Note vom Donnerstag 
davon verſtändigt worden, daß ande Rot- 


Addis Abeba, 5. März. Der Kaiſer von Sonnabend vorbehalten hat, iſt an zuſtändi⸗ verbände zeige, deren Studium fein hieſiger 
. | ge 125 e Kreuz⸗Abteilungen ſich auf dem Wege von 


Abeſſinien hat auf den Vorſchlag des Dreiz ger Stelle keinerlei Andeutung für die Stel- | Aufenthalt zum größten Teil gelte. 


zehner⸗Ausſchuſſes wie folgt geantwortet: ungnahme der italieniſchen Regierung meh; Der öſterreichiſche Vizekanzler Fürſt Star- Deſſie nach Koram befinden. Dieſe Mitteilung 
„Wir haben Kenntnis genommen von dem zu erhalten. 3 ri hemberg hat fih heute am in die Bes der engliſchen Botſchaft fei auch bereits an 


das italieniſche Oberkommando in Oſtafrika 


uchsliſte des königlichen Palaſtes eingezeichnet 
f N > 5 weitergegeben worden. 


und ſich dann zum Palazzo Chigi n, wo 
er eine „längere und herzliche Unterredung“ 


Telegramm, das Sie im Namen des Drei⸗ 
zehner⸗Ausſchuſſes meinem Außenminiſterium 


eee Starhemberg beim duce 


3 Di tali ; Rom, 4. März. Der öſterreichiſche Bizet 17 ir f —— EAT OE OEE — 
ea a e e e SER on | = 
des Krieges getan haben, um durch A bes auf dem Bol che von Staatsſekretär Suvich, eee ee e „atankreichs enkſchloſſene 
tes Verhalten entſprechend dem Geiſt des Baron Aloiſt und den beiden öſterreichiſchen ſandtſchaft eingeladen. An dem Frühſtück 


nahmen u. a. hohe Amtsträger der Faſchiſti⸗ 
ſchen Miliz teil. Im Verlaufe des Nachmit⸗ 
tags wurde Fürſt Starhemberg vom Duce im 
Palazzo Venezia empfangen. 


Engliſches Feldlazarett bombardiert 
Drei Zelte, darunter cas Dperationszelt durch 40 Bomben zerſtört 
Die abeſſiniſche Meldung von engliſcher Seite beſtätigt 
Addis Abeba, 5. März. Wie in der abeſſi⸗ | weit feſtzuſtellen fei, zwei Tote und drei Ber- 


Geſandten beim Quirinal und beim Valſtan 
empfangen. 

Unterrichtete italieniſche Kreiſe erklären 
dem römiſchen Aufenthalt Starhembergs, daß 2 


Völkerbundes den Frieden zu wahren. 

Unter Verletzung ſeiner internationalen 
| Verpflichtungen und trotz der bis jetzt getrof⸗ 
fenen Maßnahmen ſetzt Italien ſeinen An⸗ 
f griff fort. 

* Wir find mit dem Beginn von Berhand⸗ 
lungen unter Beachtung der Beſtimmun⸗ 
gen des Völkerbundpaktes einverſtanden 
und nehmen Kenntnis davon, daß die 
Vorſchläge vom Dreizehner-Ausſchuß ge- 
macht worden find und daß die Der 

lungen im Geiſte und Rahmen des Böl- 
kerbundes ſtattfinden follen. 


Angriffspolitil“ 


Von Axel Schmidt 


Die Turiner „Stampa“ behandelt unter 
dem Titel „Europas Zerſetzung“ die beiden 
Hauptprobleme der europäiſchen Politik, den 
ante: ac Pakt und die engliſch⸗ 
talieniſche Spannung. Auf letztere ſei in 
dieſem Aufſatz nicht eingegangen; um ſo 
bemerkenswerter aber ſind die Ausführun⸗ 
gen des italieniſchen Blattes in bezug auf 
ie franzöſiſch⸗ſowjetruſſiſchen Verhandlun⸗ 


Unſere ausführliche Antwort empfangen 
Sie durch Vermittlung unſeres Vertreters in 
ris.“ 


Krtllätung des Duce am Sonnabend 


Erflänme zu dem Agel des a 1 
— — für Kabinettsſitzung am 


„ 15 


nfer Dreis 


niſchen Haupkſtadt verlautet, jollen am Mitt- 
woch morgen italienische Bombengeſchwader 
die Ortſchaft oram, wo ſich das engliſche 
Rote Kreuz und die fahrbaren engliſche 


lärt 


nicht erwünſcht 


Eden erfiattet Bericht — Die kollektive Sicherheit eine Münze mit 
einer Kehrieite ` 


Wie die „Times“ im redaktionellen Teil berich⸗ 
tet, habe Eden die Miniſter darauf 3 
daß, wie Muſſolini angedeutet habe, Italien 


* 
die Anwendung einer Oelſperre mit dem Aus⸗ 
tritt aus dem Völkerbund, der Zurückziehung 
gung des fran⸗ 
ilitärabkommens und der 
Wiederbeſetzung der franzöſiſch⸗ italieniſchen 


vom Locarnovertrag, der Kindi 


zöſiſch⸗italieniſchen 


ME beantworten werde, 
Sola 


nicht bekannt ſei, könne die engliſche 
ae endgültigen Entſcheidungen treffen. 


könne ſich nur auf mögliche oder wahlſcheinliche 


Entwicklungen vorbereiten. 
Es ſei 

vor der 

Sonntag 


ſitze 1 
italieniſche Antwort für den 


üdreile Edens nach Genf, 


ch 
Frage. 


unge die italieniſche Antwort auf den 
Friedensappell des 3 es noch 
epenn 


nz unſicher, ob das britiſche 1 
e am 
oder Montag erfolgen werde, im Be⸗ 
der italieniſchen Antwort fei. Sollte die 
í Dreizehneraus⸗ 

(sub in ‚feiner Geſamtheit annehmbar fein, 
un komme eine ſofortige Deliperre nicht in 


Die „Times“ weiſt dann darauf hin, daß 
Nabe, ble britiſche Verſicherungen gefordert 
abe, die es Frankreich geſtatten würden, die 
von Italien angedrohten Gegenmaßnahmen im 
Falle der Inkraftſetzung einer Oelſperre auszu⸗ 
gleichen. Die Frage beſtimmter britiſcher Zu⸗ 
ſagen würde auch dann nicht an Bedeutung ver⸗ 
5 Dann Seide und franzöſiſche Re⸗ 
gierung geteilter Meinung übe rt der 
N g anman wären Er PE 

e „Times“ meint, daß irgendwelche bri- 
tiſchen e de über aisg bloße 

Neubekräftigung der Locarnoperpflichtun⸗ 

gen hinausgingen, jofort Deutſchland auf 

den Plan bringen müſſen, denn nach deut⸗ 

iher Anſicht liege der Wert des Locarno, 

vertrages in der Unparteilichteit der Bürg⸗ 
$i 


Militäriſche Sonderabmahungen zwiſchen En 

land 1 5 ğ danse würden nad feiner e. 

nung den Locarnovertra 

[ana See 2 g zuungunſten Deutſch⸗ 
as kommt dann zu dem Schluß, da 

der Austritt Italiens en aan a 


Die kollektive Sicherheit jei eben eine 
2 Münze mit einer Kehrſeite. 
Die britiſche Regierung ſehe ſich der ſchwierigen 
Aufgabe gegenüber, zu verhindern, daß die Auf⸗ 
Serdar eig des Prinzips der kollektiven 
Sicherheit bei der Behandlung des Abe 
15 tes zu einer Ausdehnung der Unft 


nicle“ ſchreibt, wenn England feine Bürgſchaft 
für die deutſch⸗ranzhſiſche Grenze erneut be 
kräftige, dann würde Frantreich eine Oelſperre 
mit größerem Nachdruck unterſtützen. 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Herald“ meldet, Eden ſei aus Genf mit der 


Ueberzeugung zurückgekehrt, daß eine 


mühung 


denm üſſe. 


Kreuzes e 
e #0 Bomten Char , en, | we 

ird pa Aai darei 1 Wei 

Í Ssi A i e i : E I Á tek 
Boral Di e netta bekesen lr Set To 


Eine Wiederholung der Hoare⸗Epifode 


mehrere 


etheit | 
ühre, 
Der politiſche Mitarbeiter der „News Chro- 


ur Erzielung einer deutſch⸗ franzöſi⸗ 


ſchen Verständigung fofort unternommen were chen Verlautbarung 


wundele. Der italieniſche Bombenabwurf fei, 


mie behauptet wird, or der weihin fihlbaren 
englif lagge und der Flagge des Roten 
olgt. Das Rol- Kreuz- Zeichen fei 


unden hätten. : 


j 2 ch Y 4 q * 1 * 1 4 a 
ſtätigt es ſich, daß die britiſche Verbandsſtelle 
in Kora deren Ste 


lugzeug aus niedriger 
Höhe mit Bomben belegt wurde. : x 
Sieben Verwundete follen gelötet, drei 
Jelte, darunter das Operationszelt, ganz 
oder leilweiſe zerſtört worden fein. 
Außerdem ſeien durch den Bombenabwurf 
e Laſtwagen, ſowie Ausxrüſtungs⸗ 
gegenſtände der Verbandsſtation ädigt 
oder unbrauchbar gemacht worden. Ein Be⸗ 
Ates be ee gr ift 5 
eſſinien aus an die briti egieru : 
gefandt worden. ER 
Das Perſonal der Verbandsſtelle beſteht 
aus einem Londoner Chirurgen, ſowie vier 
weiteren Aerzten, vier Sanitätsoffizieren, 
ſechs britiſchen ce und 40 ausge: 
bildeten Eingeborenen⸗Gehilfen. Fernerwaren 
s 20 7 55 zugeteilt. ERT l 
„Die Mitteilung der engliſchen Regierung 
über den Standort dieles e 
war ſchon am 18. Februar in einer Unter⸗ 
redung des britiſchen Botschafters in Rom 
Sir Eric Drummond mit Muſſolini erfolgt. 


Eine italieniſche Erklärung 

Rom, 5. März. Zu den Nachrichten über 
einen Bombenabwurf auf eine engliſche Rot- 
Kreuz⸗Station in Koram wird von maßge⸗ 
bender Seite an der Hand von Nachrichten 


aus dem italieniſchen Hauptquartier mitge⸗ 


teilt, daß ein italieniſches Flugzeug 
Rohe ches abeſſmishen Lagers eine Kraft 
š t e s 
es 30 en 2 
n s 


i aus der Nähe der mit dem Rotkreuzzeichen 


gekennzeichneten G e 
eröffnet en fei. 


geflogen. Als das Flugzeu 
der Br; Bi Stelle e dee = 
neuem ſchoſſen u e N 
be ee ee 
bald dichter Rauch en elt, 

917 2 Beweis für das Vorhandenſein eines Mu⸗ 
nitionsdepots betrachtet wird. A 

Auf keinen Fall, jo wird von der italieni⸗ 


dort co PA die Seite wit be. de 
225 


täu 
Tatſache, daß Deutſchland we 


am 
von Koram in unmittelbarer 


— — ͤ —Eä-ʒzʒ 3 —V — 
—— J — 


gen. 

Kein objektiver Beobachter — meint das 

nannte Blatt — könne beſtreiten, daß das 
ane ch⸗ruſſiſche Abkommen nicht nur das 
Unwirkſammachen des Locarnopaktes, ſon⸗ 
der auch die Einkreiſung Deutſchlands be⸗ 
deute. Dieſe An W nicht nur in 
Deutſchland vor, ſondern ebenſo in Polen 
Die Annäherung Polens an Deutſchland ſei 
nicht der Laune des polniſchen Außenmini⸗ 
ſters Beck, oder der Ablehnung der Bevor 
mundung des Quai d'Orſay, Jorder viel: 
mehr dem natürlichen Selbiterhaltungstriek 
Polens entſprungen. Auch Warſchau habe 
erkannt, daß die größte Gefahr vom Diten, 
von Sowjetrußland drohe. Die polniſche 
Regierung ſei ſich bewußt, daß ſie die Rote 
Armee auch nicht als e in ihr 
Gebiet hineinlaſſen dürfe, damit die 
Gefahr der Bolſchewiſierung Polens ver 
bunden wäre. 

Nicht nur in Italien wird die bolſche 
1 5 Gefahr für Europa immer mehr 
erkannt. Auch in England melden ſich 
Stimmen, die vor der eme en 
Allianz warnen. Der bekannte Politiker, 
der ſich unter dem Pfeubonym Skrutator 
verſteckt, tritt in den „Sunday Times“ für 
die Reform des Völkerbundes ein. Bei die⸗ 
ſer Gelegenheit kommt er auch auf den 
Locarnovertrag zu 177 61 und wirft die 
11 auf, warum dieſer Vertrag nicht die 
n ihn geſetzten Hoffnungen erfüllt habe 
Skrutator lehnt es, wie es ſonſt vielfach 
tigen die Schuld usch dem national⸗ 
ozialiſtiſchen Regime zuzu chreiben, er ſieht 
vielmehr den wahren Grund für die Ent- 
äuſchung der Locarno⸗Hoffnungen in der 
renzen be⸗ 
ſitze, eine weſtliche und eine öſtliche. Der 
Friede wäre auf fünfzig N und mehr 
gewährleiſtet, wenn Frankreich nicht in Dit- 
europa Verpflichtungen eingegangen wäre, 
die nichts mit ſeiner Sicherheit an der 
deutſch⸗franzöſiſchen Ben zu tun haben. 
Beſonders aus dieſem Grunde müſſe das 
franzöſiſch⸗ruſſiſche Abkommen kritiſtert wer⸗ 
den, das „zweifellos gegen Deutſchland ge- 
richtet“ fet 

Selbft in Frankreich erheben fih Stimmen, 
die von einer allzu engen Verbindung mit 
Rußland warnen. Die Pariſer Zeitung 
„Jour“ meldet, daß dem franzöſiſchen Mili⸗ 
tär der gewaltige Feſtungsgürtel und das 
große ſtehended Heer noch nicht genüge; es 
plane vielmehr außer dem ſtehenden Heer 
noch ein Berufsheer zu ſchaffen. Dieſe 
Truppe ſoll in Lothringen konzentriert und 
ſtändig in kriegsbereitem Zustand gehalten 
werden, um beim erſten SOS Nuf eines 
der Länder, mit denen Frankreich durch 
akte, Abkommen, Verträge und kollektive 
icherheitsverpflichtungen verbunden iſt, 
eingeſetzt zu werden. Dieſer Plan ſei bereits 
ſo weit gefördert, daß er ſchon mit auswär⸗ 


hinzugeſetzt, ſei Italien tigen Vertretern, wie Starhemberg, Hodza 


und ume beſprochen worden jet. 
Das franzöſiſche Blatt übt Kritik an dieſen 
Plänen des Kabinetts Sarraut, das nicht 
mehr ſelbſtändig handle, ſondern in Ab⸗ 
danken von Stalin, Litwinow und Pr 
temkin geraten fei. Der Artikel ſchließt mit 
der bitteren Bemerkung, daß es ſich hierbei 
nicht mehr um eine „Verteldigungspolitik“ 
handle, ſondern um eine „entſchloſſene An⸗ 
griffspolitik“. 

Die Zitate aus der „Stampa“, den „Sun⸗ 
day Times“ und dem „Jour“ ſprechen eine 
deutliche Sprache. Sie ſtellen mehr oder 
weniger feſt, daß Frankreich die Locarno⸗ 
politik verlaſſen habe und zu einer aggreſſiven 
Politik übergegangen ſei. 

Iſt es nicht natürlich, daß man es in 
Deutſchland bei aller Geneigtheit, zu einer 
Verſtändigung mit Frankreich zu kommen, 
für notwendig anſah, aufzurüſten, als die 
Entente ihre Verſprechen abzurüſten nicht 
einhielt? Solange Deutſchland auf Geheiß 
des Verſailler Vertrages nur ein kleines 
Berufsheer von 100 000 Mann beſaß, be⸗ 
hauptete die franzöſiſche Militärverwaltung 
(Denkſchrift vom 15. Juli 1931), daß der 
Beitr Frankreichs zur Abrüſtung die 
Beibehaltung der einjährigen Dienſtzeit 
1 enüber dem deutſchen Berufsheer dar⸗ 
elle: 


„Leute, die nur ein Jahr bei der Fahne 
bleiben, können ihrem milttäriſchen Wert 
nach nicht mit Truppen verglichen werden 
die pet ober drei Jahre dienen; noch vie 
weniger kann man ſie mit Berufsſoldaten 
vergleichen. Darauf al es auch zurückzu⸗ 
führen, daß die franzöſiſche Regierung mit 
großen Koſten die ain an 
der deutſchen Grenze ausführen mußte, die 
zur boſſeren Deckung der Grenze erforderlich 
waren.“ Inzwiſchen hat Frankreich wieder 
die zweijährige Dienſtzeit maler wäh: 
rend Deutſchland zur einjährigen Dlenſtzeit 
überging. Mjo wäre — fo wolle man 
meinen — jetzt das franzöſiſche Befeſtigungs⸗ 
ſyſtem überflüſſig geworden, zumal Deulſch 
land immer noch gezwungen iſt, die ent⸗ 
militariſierte Zone, in der nicht weniger als 
der fünfte Tell bet geſamten deutſchen Be- 
e lebt, aufrechtzuerhalten. Nichts 
von alledem. In Frankreich geht man geht 
nach der Meldung des „Jour“ dazu Über, 
ſich in einer zweiten, einer Berufsarmee, 
eine ausgeſprochene Angeilfsmaffe zu fai 
ien. Der franzöſtſche eordnete der 
Rechten, Zavier Vallat, erklärte denn auch 
ſarkaſtiſch, daß in Europa nicht zwei Natio⸗ 
nen in Konflikt miteinander geraten tönt 
ten. 4. — daß Se dan Eye Ratt- 
und ſogen. Solidaritätspolitik mit im 
Tanze jet. Ob freilich Herrtots Theſe, Som- 
jetrutland befände ſich in voller Evolution 
und gehe einem freiheitlichen Regime ent⸗ 
gegen — Überall Zuſtimmung finden wird 
ijt fraglich. Auch hierauf jet mit einem itat 
aus der Preſſe geantwortet. Der fekt in 
Parts jo gejeterte rote Marſchall Tucha⸗ 
tihemfti hat in ſeinen Vorträgen über den 
Vormarſch Über die Weichſel den jungen 
ruf (en Offizieren die folgende Mahnun 
auf den Meg gegeben: „Wenn wir der po 3 
niſchen Bourgeolſte ihre bürgerlich ad ige 
Armee hätten entreiken können, ſo wäre die 
Revolution der Arbetterklaſſe in Polen zur 
Tatſache geworden. Und dieſer Brand hätte 
ſich nicht an den Grenzen Polens aufhalten 
lafen. Gleich einem wilden Gebirgsbach 
hätte er ganz e = ergriffen. Die 
Rote Armee wird dieſe Erfahrung über die 
nach außen getragene Revolution nicht ver⸗ 
geifen.” Daß die Sowfetregterung noch 
heutigentags nach dieſem 1 arbeitet, 
dafür fnd die geſcheiterte Revolution in 
Braſttien und die brennenden Kirchen und 
Klöſter in Spanten der befte Beweis. 

Es ſieht jedoch danach aus, als ob die 
gegenwärtig am Ruder befindliche and 
ſi ge Generation noch nicht die fe wie 
ſtiſche Gefahr recht erkannt hat, well fie, wie 
hypnotiſtert, auf die deutſche Grenze ſtarrt. 
In der franzöſiſchen Jugend aber beginnen 
ſich Kräfte zu tegen, die aus dem gemeinſam 
ihweren Erlebnis des Weltkriegs die Not⸗ 
wendigkeit herleiten, neue Wege zu beſchrei⸗ 
ten. Grit wenn die neue Generation an die 
Macht gelangt tit, wird dem Zeitalter der 
euro tilen Zerfegung ein Zeitalter der 
Verſtändigung folgen. 1 dann wird es 
geit fein, vom Neuaufbau Europas zu ſpre⸗ 

en. Die Gegenwart hat es dagegen mit 
„Frankreichs entſchloſſener Angriffspolitik“ 
zu tun. 


Senſationelle Behauptung 
der „Daily Mail“ 


London, 6. März. Der diplomatiſche Mitt 
arbeiter der ſanktlonsſeindlichen „Daily Mattl“ 
ſteſtt die Uberraſchende Behauptung auf, daß 
kürzlich eine | Fühlungnahme zwi⸗ 
ſchen Hodis Abeba und Nom hergeſtellt worden 
jet. Der erſte Schritt fèi vom daf 
gangen, der ſich nicht nur, wie die „Dat 1 * 
wiſſen will, zur Eröffnung von Verhandlungen 
mit Muſſolint bereit erklärt haben, ſondern ſo⸗ 
gat Bereit fetu foi, auf der Grundlage weit⸗ 
ehendet bletsabtretungen zu verhandeln. 
der engliſchen Regierung jet non verſchiedenen 
eiten über dieſe Angelegenheit berichtet Wot: 
den, u. a, vom 16 Geſandten und vom 
brſliſchen Altache in Addis Abeba. 

Die Behauptungen der Daily Mall“ werden 
non keiner anderen Seite beftätigt. 


alulsgo⸗ 


——— — —— —¼ũ . m. 
—— ——j—75— ——— uö—)nůꝛ—. — — — — —6äE——H8 ä a e- 


Poſener Tageblatt = 
Die Kabinettsbildung in Tokio 


Bor Hirotas endgültiger Juſage — Genetal Terauchi Kriegsminiſter 


Tokio, 5. März. Nachdem Außenmtiniſter 
itota, einem haälbamtlichen Bericht zufolge, 
mit den Milttärkeeifen Fühlung genommen hat 
und der Kriegsrat, General Teraucht, ge⸗ 
neigt ſcheint, das Krlegsminiſterium zu über⸗ 
nehmen, wird die n Zuſage Hirotas 
für 7 Poſten des iniſterpräſidenten er⸗ 
Wortet. 

„Terauchi hat ein Alter von 55 Jahren. Er 
iſt der Sohn des bekannten Feldmarſchalls 

erauchi. Nach längerer Dienſtleiſtung im 
Generalſtab war er Kommandeur der 5. und 
ſpäter der 4. Divtjion ſowie Oberbefehlshaber 
in Formoſa. Teraucht gilt als Vertrauensmann 
der Armee, 

Als sg des Innenfiniiters Goto Lit 
der ienige ntertſchtsminiſter Kamalati 
in Ausſicht genommen. Er tit 65 Jahre alt und 
wat friiher Vizeminiſter und Staatsſekretär in 
der Reichskanzlei. 

Wie weiter berichtet wird, ſoll der frühere 
Botſchafter in Nom, Noſchida, der im Alter 
von 68 Jahren ſteht, als Außenminiſter vor ⸗ 
geſchlagen ſein. Polida war in Amerika. Eng: 
land und China, ſpäter Geſandter in Schweden. 
Anſchließend hatte er den Poſten des Vize⸗ 


außenminiſters inne. Bis 1932 war er Bot- 
ſchafter in Rom. 
Hofminiſter Yu wurde zum Siegel⸗ 


aja 
bewahrer ernannt, De: Amt des Hofmintiters 
übernimmt Botſchafter Matſudelra. 


uaſa iſt 63 Jahre alt. Er ſtudterte Jura 
und war dann inäter Woliselpräjideng von Tokio 
und Zivilgouverneur in Korea. Er gehörte 
7 vu Prinz Konoye zum Kreis des Gento 
Saionji. ö 
Matſuveira ift 60 Jahre alt. Er legte die 
Diplomatenlaufbahn aurüd, Er vertrat Japan 
in China, Frankreich und England, Anſchließend 
wat er 24 Jahre lang Volſchafter in Waſhing⸗ 
ton und dann in London. Seine Tochter iſt mit 
dem älteſten Bruder des Kaſſers, Prinz Chi- 
cibu, vetheitatet. 
Jerner erwartet man, daß Hirota den Biss 
herigen ſopanſſchen Vertreter auf der Londoner 


ae e Admiral Nagana, als 
arineminiſter in das Kabinett nehmen wird. 


Als Finanzminiſter ſoll der Präſident der Hypo⸗ 


thekenbank Baba in Ausſicht genommen fein. 
Die Minſſterien für Kolonien. Landwirtſchaft. 
Handel, Erziehung. Verkehr und innere An⸗ 
gelegenheiten ſollen unter den Regierungspar⸗ 
teien aufgeteilt werden, und zwar ſoll Minſeito 
drei, Geiyufat zwei und die Schowa⸗Partei 
einen Miniſter ſtellen. 

Der bisherige Außenminiſter Hirota erklärte. 
daß das vorläufige Regierungsprogramm Frie⸗ 
den und Zuſammenarbeit nach außen und einen 
ausgleichenden Kurs nach innen vorſehe. Um 
die Spannungen im Heer zu bejeitigen, feien 
durchgreffende Reformen auf wirtſchaftlichem 
und ſozfalpolitiſchem Gebiet geplant. Es lei 
allerdings unmöglich. eine radikale Kursände⸗ 
rung durchzuführen. Schließlich brachte der 
Miniſter noch zum Ausdruck, daß zur Wieder- 
herſtellung der Disziplin im Heer ſtrenge Mak- 
nahmen beabſichtigt ſeien. 


Terauchi lehnt ab 


Tokio, 6. März. General Terauchi hat die 
Uebernahme des Kriegsminiſteriums an en 
Er begründet feinen Entſchluß damit, daß er 
nach ſeinen Beſprechungen mit den zuſtändigen 
Männern der Armee in der Zuſammenſetzung 
des geplanten Kabinetts keine Erneuerung der 
Staatspolitik ſohen könne, wie fie von der Ar⸗ 
mee gefordert werde. 


Wie die Agentur Domei” berichtet, fieht die 
Armee im neuen Kabinett keine ſtarle einheit⸗ 
liche Regierung. Die neuen Miniſter werden 
als „Ueberbleibſel überlebter Anſchauungen“ 
bezeichnet, mit denen man Kriſenzelten nicht 
überwinden tänne, Da ſomit die Bedingungen 
Torauchis unerfüllt geblieben jeien, habe or 
ablehnen müſſen. Beſonders habe die ge ya 
Belegung des Innenminiſteriums mit Kamas 
fati, der Parteipolititer fei und der Minfetto 
angehörte, Anſtoß bei der Armee erregt. 


Rundſunkſhandal in USA 


Kommmniftifche Propaganda am Mikrophon 


Waſhington, 6. März. Die Senſation des 
Tages iſt die Tatſache, daß eine der größten 
nordamerikanſſchen Rundfunkgeſellſchaften, 
die „Columbia Broad Caſting Co.“ ihren 
geſamten ne tai aus ungeklärten Mo⸗ 
tiven der Kommuniſtiſchen Partei bedingungs⸗ 
fn fa yra Propaganda zur Verfügung ge- 


Bor dem Mitrophen dieſer Geſellſchaft 
ſprach Donnerstag abend der General- 
ſaktetür der Kommuniftiihen Partel Ume- 
ritas, Karl Browdet, der Mann, der 
im Sommer vorigen Jahres auf der 
gr òis Komintern in Moskau offen 
zum Stutz der amerikfaniſchen Regierung 
und zur ae der amerikaniſchen 
Verfaſſung aufgefordert hatte. 
Sümttliche Sender der Geſellſchaft waren auf 
die Propagandarede Browders eingeſchaltet. 
Browder erging Im in feiner Rede in An⸗ 
griffen auf die beiden großen Parteien der 
Vereinigten Staaten. Er gelff dann das 
Bankhaus Morgan an. Es folgten die üblſchen 
Angriffe auf die Regierungen in Deutichland, 


Itallen und Japan. Er beſchäftigte fih dann | Senderdienft“ erft ermöglichen. 


mit der Arbeitsloſigkeit in Amerika und be⸗ 
hauptete, daß die Arbeitsloſigkeit nur bes 
hoben werden könne, wenn man Moskaus 
Methoden befolge. Jedoch ſei 

Amerika 8 für den Kommu- 

nismus noch nicht reif. 

Aher Amerika werde eines es ſchon das 
„Ideal“ (1) erreichen, das in der jetunion 
bäres verwirklicht worden fei. 

Die amexrikaniſche Oeffentlichkeit empfindet 
dieſen Vorfall als einen ndl e e 
dal und ift ſtark erregt. Im Abgeordneten ⸗ 
haus iſt noch vor der Sendung gegen die 
Haltung der Sendegeſellſchaft proteſtiert wor⸗ 
den. Bereits ım . des Donnerstag wurde 
im Rundfunk das Verhalten der „Columbia 
Broad Caſting Co.“ ſcharf gegeißelt. Am 
Freitag nahm der Frauenverein der Krieger⸗ 
vereinigung, der ſchon ſeit Gründung der 
Vereinigten Staaten beſteht, den Beſchluß an, 
alle diejenigen Firmen zu boykottieren, die 
über die Columbia Sendegeſellſchaft ihre 
Waren anpreiſen und dadurch, wie es in dem 
Beſchluß heißt, dieſen „unamerikaniſchen 
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vor der Wiederaufnahme 
des Durchgangsverkehrs? 


Wie die polniſche Preſſe meldet, find der 
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Han⸗ 
del und Induſtrle M. Sokoto wſki, ſowie 
der Leiter der Abteilung für Auslandskredit 
im Finonzmintſterium Domanlewfſki 
nach Berlin abgereift. Dieſe Reife ſtoht im 
Zuſammenhange mit den Beſprechungen über 
die Flüſſigmachung der polniſchen Förderun⸗ 
gen an Deutſchland für den Durchgangsver⸗ 
kehr. Wie es heißt, rechnet man mit der Wie- 
derau ne des vollen Durchgangs verkehrs 
bereits in kürzeſter Zeit. 


Wie aus Kreiſen der polniſchen Eiſenbahn⸗ 
ee bekannt . Nie mon m du 

mmenhang mit der Reiſe des Unterſtaats⸗ 
ſekretärs Sotalowſt vom polniſchen Handels, 
miniſterium und des Chefs der Auslandkre⸗ 
ditabteilung im Finanzminiſterlum Domas 
niemſti. nach Berlin mit einer bevorſtehenden 
Wiederaufnahme der eingeſchräntten Zug⸗ 
norbindungen im Tranſitverkehr durch Pom⸗ 
merellen. Nach den bei der polniſchen Eiſen⸗ 
bahndirektion vorliegenden Berichten haben 
die letzten Beſprechungen über die Gebühren⸗ 
frage gewiſſe Fortſchritte gemacht. 


Querfreibereien 


An den Anſchlagſäulen der Stadt Poſen ijt 
ein offizieller aniru zu einer Kundgebung am 
Sonntag, dem 8. März. 12 Uhr im Kino Apollo 
angeſchlagen. In dem Aufruf, in dem zu einer 
zahlreichen Teilnahme aufgefordert wird, heißt 
es, daß es um eine Proteſtkundgebung gegen 
die deutſchen Tranſitſchulden handele. Deutſch⸗ 
land, das hunderte Millionen () an Polen 
ſchulde, führe innerhalb ſeiner eigenen Grenzen 
eine verſchwenderiſche Wirtschaft und habe 
immer noch Geld zu ungeheueren Rüſtungen. 


Auch die Bevölkerung Großpolens milfie da⸗ 
gegen proteſtieren, daß Deutſchland feinen Ber- 
pflichtungen nicht nachtomme. 


Unterſchrieben iſt dieſer Aufruf von den beiden 
Vorſitzenden des Verbandes der Vaterlands: 
verteidiger. 


Es ijt doch merkwilrdig, daß es gewiſſe Kreiſe 
in Polen nicht unterlaſſen können, bei jeder 
paſſenden oder unpaſſenden Gelegenheit dort ihre 
drei Groſchen zuzugeben, wo D durchaus nicht 
erwünſcht find. Zu gleicher Zeit, da der Vers 
band der Vatetlandsverteldiger zu dieſer Pro- 
teſtkundgebung einladet, weilen, wie aus der 
vorſtehenden Notiz hervorgeht, polniſche Vers 
treter in Berlin, um mit den maßgebenden 
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Deutſche Vollsgenoſſen 


Beſucht die Sonder vorſtellung zur Heldengodenkſeier 


Der verlorene Sohn 


am Sonntag, dem B., und Tienstag, dem 10. März, im Deuiſchen Haus 


deutſchen Stellen über die Möglichkeit der Be⸗ 
reinigung der ſtrittigen Frage und über die 
Wiederaufnahme des Durchgangsverkehrs zu 
beraten. Dieſe Beratungen deuten zum indeſtens 
darauf hin, daß man polniſcherſeits an den 
Willen Deutſchlands glaubt und daß auf beiden 
Seiten der Wunſch vorhanden iſt, zu einer Eini⸗ 
gung zu gelangen. Aus dem bisherigen Verlauf 
des Zwiſtes war erſichtlich, daß es ſich um eine 
rein finanzielle Angelegenheit handelt, bei der 
jeder politiſche Einſchlag vermieden wurde. 

Während alſo in Berlin maßgebende Männer 
einen friedlichen Ausweg ſuchen, fühlen ſich un⸗ 
verantwortliche Kreiſe in Poſen bemüßigt, ihre 
eigene Haßpolitik zu betreiben. Es nimmt nur 
wunder, daß ſie für eine ſolche Kundgebung die 
Genehmigung erhalten. 


Schächtverbol angenommen 


Die Vermaltungsfommiffton des Gejms beriet 
am Donnerstag über den Geſetzentwurf, der ein 
allgemeines Schächtverbot in Polen vorſieht. 
In ſeinem Referat wies der Abgeordnete 
Dudzynſki beſonders auf die wirtſchaftlichen 
Schäden hin. die der Landwirtſchaft aus dem 
Schächten erwachſen. Es ſeien Millionenwerte, 
die der polniſchen Wirtſchaft durch die Beſchädi⸗ 
gung der Felle und die Vernichtung des Blutes 
beim Schächten verloren gingen. 

Zum Schluß machte der Referent den Bor- 
ſchlag, das neue Geſetz erſt am 1. April 1937, 
ſtatt, wie im Geſetzentwurf vorgeſehen, am 
1. Januar 1937 in Kraft treten zu laſſen. 

Im Anſchluß daran ſprach die Abgeordnete 
Pryſtor, die bekanntlich den Geſetzentwurf im 
Sejm eingebracht hat. Sie ging beſonders auf 
die humanitäre Seite des Problems ein und 
wies eine Reihe von jüdiſchen Vorwürfen. 
urück. ) 
; Nachdem der dritte Sachnerſtändige, der Vize⸗ 
miniſter im Kultusminiſterium Zongoktfo, 
mica feine Meinung geäußert hatte, begann 
eine lebhafte Ausſprache, an der fih beſonders 
der jüdiſche Abgeordnete Sommerſtein beteiligte, 
der eine Ablehnung des Geſetzes beantragte. 

Bei der Abſtimmung wurde dieſer Antrag 
abgelehnt. Ebenſo wurde der Antrag um Be⸗ 
rufung neuer Sachverſtändiger mit großer Stim⸗ 
menmehrheit abgelehnt. 7 g 

Der Geſetzentwurf wurde in feiner Geſamtheit 
mit den Verbeſſerungsvorſchlögen des Keferenr 
ten angenommen. 


Bed aus Brüſſel abgereiſt 

Brüſſel, 5. März Der polniſche i 
ſter Beck trat am Donnerstag um 11.51 Uhr 
in Begleitung ſeiner Gemahlin mit dem Ber⸗ 
liner Schne die Heimreiſe Warſchau 
an. Auf dem nhof hatten fih zum Ahs 
ſchied neben dem Miniſterpräſidenten von 
Zeeland u. d. der polniſche Geſandte Jackom 
jti und der franzöſiſche Votſchafter Laroche 


eingefunden. 
ie op AS Sorun: anläßlich der An⸗ 
weſenheit Becks in Brüſſel fand am Mittwoch 
mit einem großen Feſteſſen der belgiſch⸗polni⸗ 
ichen Handelskammer und einer weiteren Ber- 
anftaltung des polniſchen Generalkonſuls 
ihren Abſchluß. Die Reden, die hierbei gehal⸗ 
ten wurden, waren vorwiegend den belgiſch⸗ 
lniſchen e gewidmet, 
ie durch den von Bock und von van Zeeland 
unterzeichneten Handelsvertag eine 
Grundlage erhalten haben. 


60 Verhaftungen wegen 
geplanter Anſchläge in Warſchau 


Warſchau, 6. März. In Warſchau wurde eine 


J 
Gru der verbotenen nationaliſtiſchen Dega 
er „Nationalraditales Lager“ er 
error⸗ 


Den Foſtgenommenen wird vorgeworfen 

fie für die nächſte Zeit eine Reihe von 

atten in Warſchau vorbereitet hätten. Bel den 

Na jeten in den Wohnungen der 
itglieber Sprengmaterial und eine Anzahl 

fertiger 1 5 worden. Insgeſamt 


wurden 
Meter 


neue 


worden. arſchauer Technlſchen Hoch⸗ 
ſchule kam es geſtern ebenfalls zu Ruheſtörun⸗ 
gen, bei denen Tränengas und Stinkbomben 
geworfen wurden. Nakkonaliſtiſche Studenten⸗ 
gruppen, die ben Rompi gegen bie Höhe ber 
niverfitätsgebühren führen, ver atten an ver⸗ 
hindern, daß neue Studenten die fälligen Ger 
bühren einzählten. 


Schüſſe in Belgrad 


Belgrad, 6. März. Während einer Rode des 
12 0 rpräſidenten und Außenminiſters wurden 
im Parlament e gegen 11.30 Uhr drei 
Revolver ſſe abgegeben. Im Saale 
entſtand erwirtung. Die Sitzung murde 
jofort unterbrochen. Anſcheinend wurde niemand 
| repas pes Als ütze murde der Abgeordnete 
Damian Arnautswitſch von der Saal 
polizei feſtgenommen. Er gehört der Jeſtitſch⸗ 
Oppofſition an. 


Kurze politiſche Meldungen 


Mabeib, 6. März. In det alten ſpanlſchen 
Univerſitätsſtadt Alcala de Henares zündeten 
Linksradikale die Inneneinrichtungen von zwei 
Kirchen an, vernichteten Hokligenbilder und pet- 
brannten Särge. Der Sachſchaden tit bodeutend, 
da die zerſtörten Kunſtgegenſtände zum Teil 
. i lich ſind. 

ondon, 6. März. Wis p 
amtlich mitgeteilt wurde, gibt der Bejundheits. . 
aultand des Großadmirals erneut zu Befürchtun⸗ 

en Anlaß. Lord Beatty hatte fih erit vor 
urzem von einer ſchweren Krankheit orholt. 


Donnorstag abend 


Sonnabend, 7. März 1036 


Poſener Tageblatt 


Aus unſerer Volksgruppe 


Imangsweiſe Umbenennung 
deulſcher Siedlungen 


Wir leſen im „Oſtdeutſchen Volksblatt“: 


Wer Gelegenheit hat, die polniſche Preſſe ge⸗ 
nau zu verfolgen, wird vor einigen Wochen eine 
Reihe von Artikeln gefunden haben, die ſich 
mit den deutſchen Ortsnamen unſerer klein⸗ 
polniſchen Siedlungen befaßten. Da wurde mit 
ebenſo viel Verwunderung wie Schärfe auf die 
Tatſache hingewieſen, daß es in Kleinpolen 
(Galizien) eine große Anzahl von Dörfern gibt, 
die offiztel bis zum heutigen Tage deutſche 
Namen Te einahe 18 Jahre feien ver: 
gangen feit der Wiederaufrichtung des unab⸗ 
hängigen und ſelbſtändigen Polens. Und immer 
noch herrſche der unerhörte Zuſtand, daß Dörfer 
in Polen — gemeint waren in erſter Linie un⸗ 
ſere deutſchen Dörfer in Kleinpolen — deutſche 
Ortsbenennungen führen. Das müſſe ein Ende 
. Und man ſtachelt nun die Behörden 
auf, mit dieſem Zuſtande aufzuräumen. 


Heute müſſen wir die traurige Tatſache feſt⸗ 
ſtellen, daß dieje Anklagen bei gewiſſen Stellen 
nur ein zu williges Ohr gefunden haben. Man 
geht allen Ernſtes daran, die deutſchen Orts⸗ 
namen verſchwinden zu laſſen und an ihre 
Stelle polniſche zu ſetzen. 


Uns Deutſchen in Kleinpolen find derlei Maß⸗ 
nahmen, wie man ſie u. a. in Kranzberg, Gelſen⸗ 
dorf einzuleiten beginnt, geradezu unver⸗ 
ständlich. Man ift im Begriff, ein Stück Ge: 
ſchichte willkürlich zu ändern. i 
unſerer Siedlungen bliden heute vielfach auf 
eine 150jährige deutſche Vergangenheit zurück. 
Unſere Dörfer werden in der Mehrzahl nur von 
Deutſchen bewohnt. Gemiſchtſprachige gibt es 
nicht allzu viele, und da ilt der nichtdeutſche 
Teil felten in der Ueberzahl. Gibt es da etwas 
natürliheres als deutſche Namen für Ortſchaften, 
die nur oder durchweg von Deutſchen bewohnt 
werden? Iſt es nicht, als wollte man ordent⸗ 
liche, vorwurfsfreie Staatsbürger demütigen 
und dies aus geſuchten, erfundenen Preſtige⸗ 
gründen, die mit dem wahren Anſehen des 
Staates nichts zu tun haben? 


Dieſe Aufgaben und Ziele erfordern den Ein⸗ 
ſatz aller Kräfte unſeres Staates. So muß es 
denn doppelt wunder nehmen, wenn gewiſſe z. T. 
untergeordnete Stellen nichts Flügeres zu tun 
haben, als um eines vermeintlich geſchmälerten 
Ansehens willen Fragen aufzurollen, die beſſer 
unterblieben. Denn was foll unfere Volksgruppe 
darüber denken, wenn man ſie treſſen will in 
einer Sache, die ihr lieb und teuer geworden iſt? 
150 Jahre führten Dörfer und Anſtedlungen 
ihre 1 ee Vielfach waren es 
Polen ſelbſr geweſen, die den von ihnen begrün⸗ 
deten deutſch f 

aben. Waren dies etwa ſchlechte Patrioten? 
Hatten ſie keine Gründe, im Intereſſe ihres 
Landes deutſche Namen nicht erftehen zu laſſen? 
Man nahm vor vielen Jahrzehnten mehr Rück⸗ 
ſicht auf die Gefühle der 0 der Jan if deut⸗ 
ſchen Bauern, als dies heute der Fall iſt. Man 
gab ſich beſſer darüber Rechenſchaft, um wie viel 
mehr es für Land und Leute vorteilhafter und 
klüger fei, wenn die Vorausſetzungen und 
Le ensbedingungen ihres Daſeins in dieſem 
er en 195 705 Waben ge 

aßnahmen — ſchon rein gefühlsmäßig — gez 
e en dürfen! Jedem Deutſchen in Klein⸗ 
polen werden die eingeleiteten Maßnahmen 
einen bitteren Geſchmack auf der Zunge zurück⸗ 
laſſen. Denn durch eine Reihe von Generatio⸗ 
nen lebte er hier, hatte ſich längſt den Landes⸗ 
verhältnſſſen angepaßt. vertrug ſich gut mit 


feiner nichtdeutſchen Umgebung und empfand 


bis nun eine Atiy Liebe zu dem Boden, der ihn 
bier trug. Freilſch, in einem gab er nicht nach: 
in der Wahrung ſeines Volkstums. 


Und nun will man ihm etwas nehmen, woran 
er ein gut Stück ſeines Herzens gehängt hat. 
Und wenn er fragen wird, weshalb geſchieht das, 
warum foll nun Kranzberg plöblich „Wienczyce“ 
heißen und Gelſendorf ein „Olelſice Przyſt ek“, 
ſo wird ihm irgend ein ſiebenmalweiſer Mann 
„aus der Stadt“ und Vertreter der alſo anord⸗ 
nenden Behörde ſicher Tagen: Du bijt in Polen! 
gie gibt es nur polniſche Städte und Dörfer! 

rſtanden!? Der deutſche Bauer wird das 
zwar nicht veritehen, abet darauf kommt es 
nicht an. So verſucht man denn auf dem Ver⸗ 
ordnungswege „Geſchichte“ zu machen. 


Und abermals muß man ſich fragen: Hat man 
denn höheren Orts noch immer nicht erkannt, 
daß die wahre und echte Geſchichte ſich nicht ver⸗ 
dunteln läßt? Glaubt man denn durch Um- 
saufen der deutſchen Siedlungsnamen in pol- 
niſche einfach den Nachweis erbringen zu können, 
in Kleinpolen gebe es keine deutſche Volksgruppe 
mehr? Oder gibt man ſich der Täuſchung hin. 
uns Deutſchen dem Aſſimilierungsgedanken ge- 
fügiger zu machen? or Sn 

And zum Schluß noch ein beſcheidener Hi- 
weis: Tat es der polniſchen Geſchichte und dem 


1 


Denn die Namen 


en Neufiedlungen deutſche Namen 


on 
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und Pommerellen gezogen, Haben Land 


dung wollten fie nichts als durch ihr 


polniſchen Volke bisher Abbruch. daß ein gut 
Stück ſeiner Vergangenheit und Entwicklung 
durch Deutſche gefördert wurde? Die Spuren 
des Deutſchtums und ſeines Einfluſſes aus den 
Anfängen ſeiner Geſchichte bis zum heutigen 
Tage ſind unverkennbar und nicht wegzuwiſchen. 
Ebenſowenig wegzuleugnen ſind die deutſchen 
Namen vieler „Polen“, die in jüngſter Vergan⸗ 
genheit und ſelbſt heute eine maßgebende Rolle 
im öffentlichen Leben Polens ſpielen. Sie alle 
haben — wenn wir ihre Abſtammung zurück⸗ 
verfolgen — eine deutſche Herkunſt. Aber keinem 
von ihnen fiel es ein, ſeinen Familiennamen 


London, 5. März. Der neue deutſche Zeppelin 
beſchäftigt die Aufmerkſamkeit der cler 
Oeffentlichkeit außerordentlich. Die Blätter 
bringen lange Berichte über den erſten Flug 
am Mittwoch und melden, daß der Flug voll 
und ganz befriedigt habe. Das neue Luftſchiff 
ſtelle in jeder Hinſicht eine Verbeſſerung gegen- 
über dem „Graf Zeppelin“ dar. N 
„Daily 1 ſchreibt in einem Leit⸗ 
auffatz, der deutſche Glaube an den verkehrs⸗ 
Kani Wert des Luftſchiffes jei durch kein 
Unglück erſchüttert worden. Allerdings glaube 
man nicht mehr an den militäriſchen Wert der 
ae eline, Die Ueberzeugung, daß das Luft⸗ 
ch ff einen regelmäßigen oſtbertehr über den 
Nordatlantik durchführen könne, ſtütze ſich au 
die bemerkenswerten Leiſtungen des raf 
Zeppelin“, der den Atlantik mehr als hundert⸗ 
mal ohne ernſtlichen Unfall überquert und an⸗ 
nähernd 12 000 Fahrgäſte befördert habe. 
g jei etwas Großartiges um die Zähigkeit, 
mit der die deutſchen Konſtrukteure an dem 
Gedanken feſthielten, daß das lenkbare Luft- 


die nicht durch Teil . ji 
s elfa 
Min aanaen von 


utſche Volks Is 


verkörpert wird, fanden De 


e qu tönnen, von 
unjerem ſchönen Oberſchleſien und feinem: Volls⸗ 


Poſen 
und 
Leute kennen gelernt, haben all unſeren deutſchen 
Brüdern und Schweſtern von O. S. und ſeiner 
ſchweren Not erzählt, und wurden ſo zu 


wahren Kündern deutſcher Bolts- und Schick⸗ 
ſalsgemeinſchaft. 2 2 

Unter Ablehnung jeglicher parteipolitiſcher Bin⸗ 
d 4 er all 

Ifen und 


ihren Brüdern in Not und Elend 
werk bei⸗ 


dadurch ihren Teil zum deutſchen Hil 


tragen. Sie wurden 


rontſoldaten auf dem Kriegsſchauplatz 
g gegen Hunger und Kalle ” ` 
Sie haben fih tapfer geſchlagen und werden 
immer mit Stolz auf ihre reſtlos erfüllte 
Aufgabe zurückblicken können. ; 


eſamte Vortragsfolge eingeüb 
den war, ding die Spielſchar am 10 Datum 
un 


ot⸗ 
hilfe am 20. Hartung eingeleitet. den 
s auf den letzten Plat gelitten Kleinertſchen 
erſchleſiſchen Kameraden 


ie mitreißen 


ekte 
geno g ee 


en. 
N Sprechchorfolge der O. ©. 
ſchar ein. In 
aufrüttelndem Wechſelſpiel von packenden 
Sprechchören, 1 Liedern Bi begei⸗ 
ſternden Einzelſprechern richten dieſe jungen 
Kämpfer um die Erhaltung unſeres Volks⸗ 
tums einen eindringlichen Appell an die 
Hörer t 
ur Treue zum angeſtammten Volke, zu engſtem 
uſammenhalten und erinnern an die pii 
flicht, den notleidenden Brüdern tat räftig 
beizuſtehen. Der „Sturmruf“ von tet 
Flex bildet den Höhepunkt, befreiend und aufe 
peitſchend ſchließt er mit einem donnernden 
Hurra. Dann folgen zwei alte oberſchleſiſche 
Beramannslieder „Glück auf, der Steiger 


i 


| 
Sein Erfolg werde den Wunſch na 


um ſich einen unechten Anſtrich 
zu geben. Trotz ihrer deutſchen Namen trug der 
polniſche Staat keine Bedenken, solche Menſchen 
oft mit der Leitung der Geſchicke des Staates 
zu betrauen, obwohl man dabei das nationale 
Anſehen wohl eher gewiſſen erſtaunten Fragen 
in der Welt ausſetzte. i 

Bei dem Vorhaben, unjere Siedlungsnamen 
zu poloniſieren, ſcheint man zweierlei außer acht 
gelaſſen zu haben. Erſtens kann — trotz nur 
oinijger Ferbedo Deu — das Vorhanden⸗ 
ein von über 60000 Deutſchen in Kleinpolen 
nicht aus der Welt geſchafft werden. Zweitens 
aber verletzt man dieſe Menſchen völlig grund⸗ 
los, und der Stachel, der dadurch zurückbleibt, 
wird ſelbſr noch nach Generationen vorhanden 
ſein. Denn erlittenes Unrecht bleibt unvergeſſen! 


zu poloniſteren, 


Engliſche Anerkennung für 3 


ſchiff zu einem brauchbaren Paſſagier⸗ und 


Frachtträger über lange Strecken gemacht 


werden kann. 


Die Konſtrukteure haben die Richtigkeit ihrer 


Aeberzeugung bewieſen, und man werde dem 
größten aller Luftſchiffe mit ſeiner friedlichen 
Aufgabe nur gute Wünſche entgegenbringen. 
der Luft⸗ 
poſtbeförderung durch Motorflugzeuge verſtärken. 


Der Kampf anlam den beiden Flugformen 
fei noch nicht entſchieden. Der neue Jeppelin 
ſei als ein i Schiff der Lüfte mit 
Unterbringungsmöglichkeiten für 50 Fahrgäſte 
und 10 Tonnen Fracht gebaut worden. Dieſes 
Ziel könne das Flugzeug allerdings noch nicht 
erreichen, aber auch das Flugzeug habe noch 
große Verbeſſerungsmöglichkeiten. 


Die „News Chronicle“ ſchreiben, daß, nach⸗ 


dem kein Zeppelin 305115 wieder zur Krieg⸗ 
führung benutzt werde, jedermann 

zu ſeinem ſieghaften Erfolg 
Luftſchiff beglückwünſchen könne. 


Deutſche Schickſalsgemeinſchaſt 


Spielſcharfahrt der deutſchen Volksjugend durch Poſen — Pommerellen 


kom mt“ und „Schon wieder tönts vom 
Schachte her“. Ein Einzelſprecher „Der Wre 
beitist 0 e“ leitete zu der Anſprache über. 


Not“ von 
U „Opfert, 
chwere be 

‚Des 


Den 


Der © 
e 


Geſchichte einer Schickſalsgemeinſchaft im Not- 
gelä ildern zieht das Elend 
tsfumpel an den Zuſchauern vor- 


In den folgenden Wochen ſtand dieſe Spiel⸗ 
ſchar in 25 verſchiedenen Ortſchaften der Gebiete 
Poſen und Pommerellen vor Tauſenden von 
Deutſchen und wurde überall mit offenem Her⸗ 
zen empfangen. Aeberall riß dicie Vortragsfolge 


die Zuſchauer mit und hinterließ den kieſſten 
[DO. G. Bojen: 6. Mär, 


Eindruck. 9200 
Der Weg führte von Bromberg über Graudenz 
— Dirſchau — Vandsburg — Kolmar — Same 


ter — Poſen — Gneſen — Schroda nach Kroto- 
chin, wo nach 10 Veranſtaltungen der erſte 


Ruhetag verbracht wurde. Dann ging es weiter 


nach Pleſchen — Oſtrowo — Kobylin — Goſtyn 


— Liſſa — Weichſelhorſt — Bukowiec — Briefen 


— Leſſen — Soldau — Steindorf — Pudewitz 


nach Neuſtadt a. Warthe, wo die Fahrt ihren 


Abſchluß fand. Der zweite Teil wurde durch 
mehrere Ruhetage in Grünthal und Bromberg 
unterbrochen. Die Unterbringung der Spieß har 
wurde in allen ee von D.⸗V.⸗Milglie⸗ 
dern in vorbildlichſter deutſcher . 
freundſchaft durchgeführt und auch alle 
Vorarbeiten find. von den D.⸗V.⸗Ortsgruppen 
techniſch einwandfrei erledigt worden. Ihnen 
allen gebührt für ihre Mithilfe und Anter⸗ 
ſtützung herzlichſter Dank. 


Aber auch der mate 
allenthalben groß. So 
frim N rag 
2 599 gr B. in Bromberg 575 zł, in Poſen 


i „W. 620 zt, in Schroda 
200 5 in Neuftadt 0 „. in Rolmar 320 21. 


rielle Erfolg war 
wurden an ſehr vielen 

ielt, wie fie bei ähn- 
nie zu verzeichnen 


Gnejen 469 z1, 
Aber auch in den Pan per cee 


die Einnahmen der 
Spielſchar durchgeführten Sammlungen weit 
über m Normalmaß hinaus. 


Die Spielſchar der Deutſchen Voltsiu end iſt 
in ihre berſchleſſche Heimat Mrüdgetehrt Wie⸗ 
der trennen ſie Hunderte von Kilometern Den 
ihren Brüdern in Poſen und Pommerellen, 
aber ſie haben j 

die Gewißheit mitgenommen, nicht allein zu 

ſtehen eg em Volkstumskampſe, ſondern 
mit ihren hieſigen Kameraden Schulter an 

Schulter zu kämpfen. 


eutſchland 
mit dem neuen 


ütternden Bericht aus dem Arbeits⸗ 


Mittelmeerflotte anſchließen jol, ſowie au 
in Weymouth 1 | j 


' O6. Kammthal: 7. M 


O6. Qindenjee: 8. März, 5 Uhr 
O.. Schmiegel, 


Erſtes Beiblatt — Ar. 56 


SZCZAWNICA JOZEFINEN-QUELLE 
lindert Husten und Heiserkeit 
BENESIS AR E D E D E N OERE 


und fühlen mehr denn je, ein Glied des 
5 deutſchen Volkes zu ſein. Voller 
Dankbarkeit werden ſie ſich der ſchönen Stunden 
in dieſem Gebiete erinnern und werden dieſes 
ihr großes Erleben weitergeben an ihre 
oberſchleſiſchen Kameraden und werden in ihnen 
das ſtolze Bewußtſein deutſcher 


Volksverbundenheit vertiefen und leben⸗ 


dig erhalten. Aber ſtolz werden ſie auch immer 
auf die Erfolge ihrer een in und auf ihren 
großen Anteil am deutſchen Hilfswerk. 

Die deutſche Jugend Oberſchleſiens weiſt Wege, 
die ung zu der großen deutſchen Volksgemein⸗ 
[oan Ben müſſen. Sie ift aber auch bereit 

eſe Wege zu gehen, bis ſie das Was Ziel 


erreicht hat, das in ihrem alten und 
Kampfſpruch zum Ausdruck kommt: 

; „Ein Wille, ein Volk, eine Jugend!” 

; ae: eee P. u. P. j 


Nanking jet drei Diviſionen 
gegen die Bolſchewiſten ein 
Peiping, 5. März. Die Zentralregierung 
hat den Einſatz von 3 Diviſionen gegen die in 
die Provinz Schenſi eingedrungene 
Armee angeordnet. ; 
Chineſiſche Nachrichten bejagen, daß die 
sa der chineſiſchen Sowjetrepublik die im 
uni 1935 in der Provinz Schetſchuan neuge⸗ 
0 NN iſt, in 5 0810 gae des 
v ge res planmäßi e 
wiſtiſchen Stetten "Norden der fes. 


vinz Schenſi zuſammengezogen haben. 


Die engliſche „Peking and Tientſin Times“ 
beſchäftigt ſich mit dieſen Vorgängen in einem 
Leitaufſatz. Sie ſetzt dabei die chineſiſchen 
Bolſchewiſten den ruſſiſchen Bolſchewiſten 
2 an Jipoi betont, daß die chineſiſchen Somjets 


ſcharfe nationaliſtiſche Töne anſchlügen. 


Blatt glaubt, daß die chineſiſchen Bolſchewi⸗ 
ſten bewußt das Eingreifen Japans heraus- 
fordern wollten, um die Nankingregierung 
in die japanfeindliche Front hineinzumanö⸗ 
vrieren oder zu ſtürzen. Die Zeitung glaubt. 


daß die Bolſchewiſten auf Grund ihrer neuen 


Taktik großen Zulauf von vaterländiſch ge⸗ 
ſinnten Chineſen und auch den Regierungs- 
truppen haben werde. 


„Die Befürchtung des Blattes, daß die Bol 
ſchewiſten auch hinter der Front gründliche 
Vorarbeit leiſten werden, ſcheint ſich zu be⸗ 
758 uli Am nerstag morgen ſind auf der 
eip 

worden. Südlich von Tſchingtſchau find ein 
Expreßzug und ein Güterzug entgleiſt. Es gab 
mehrere Tote und Verwundete. 


Zwei neue Sabotagefälle in der 


engliſchen Kriegsmarine 


London, 5. März. Die Morgenblätter be⸗ 
richten über zwei neue Sabotagefälle in der 
Kriegsmarine, und zwar auf dem 
„Repulſe“, 32 000 Tonnen, der ih zurzeit im 
Portsmouth befindet und ſich demnächſt der 

. dem 
liegenden Unterſeeboot „H 28“, 
„Dail 5 7 erklärt dazu, daß die Admi⸗ 
ralität die Angelegenheit ſehr ernſt beurteilt. 


Deutsche Vereinigung 
berſammlungskalender 


Wir weiſen auf das Stammbuch „Blut und 


Boden“ hin, das in den 1 sſtellen zum 


Preiſe von 0,40 erhältlich i 


8 Uhr: Uebungsſtunde 
der Gefolgſchaft im Deutſchen Haus. 
O.⸗G. Wreſchen: 6. März. 2 Uhr: Oeffentl. Verf. 

im Hotel Polſki. Dr. Kohnert ſpricht. 
O.⸗G. Deutſcheck: 7 März 148 7 Kam.⸗Abend. 


O.⸗G. Schwerſenz: 8. 
gedenkfeier. i ; 

O.⸗G. Schroda, Pontlau, Warburg: 8. März, 

11% Uhr: Heldengedenkſeier im Hotel Schneider. 

O.⸗G. Kiſchkowo: 8. März, 3 Uhr: Helden⸗Ge⸗ 
denkfeier in Rybno bei Kedziora. 

O.⸗G. Pudewitz: 8. März, 12 Uhr: Helden⸗Ge⸗ 
denkfeier bei Henſel. 

O.⸗G. Wreſchen: 8. März, 45 Uhr: Helden⸗Ge⸗ 


denkfeier in Wilhelmsau. 
Helden ⸗Ge⸗ 

denkfeier bei Przeradzki 
spen, Milig: 8. März: Helə 
5 feier in Robaczyn auf dem 


Friedhof. 

O.⸗G. Mitſchenwalde: 8. März. 4 Uhr: Helden: 
Gedenkfeier bei Rieſe. 

O.⸗G. Schlehen: 9. März, 48 Uhr: Kam.⸗Ahend 

D.6. Bojanowo: 8. März, 4 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

O. ⸗G. nene 8. März, 143 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Gbiorczyk. 

O.⸗G. Reijen: 8. März, 11 Ahr: Mitgl.⸗Verſ 
bei Tominſki. 

O.⸗G. Bargen: 8. März, 4 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 
bei Br. Heintze in Jeſer 

O.⸗G. Samter: 9. März, 6 
bei Sundmann. 

O.⸗G. Kiſzlowo: 11. März, 6 Uhr: Oeffentliche 
Verſammlung in Rybno bei Kedziora. 

O.⸗G. Schollen: 12. März, 4 Uhr: effentliche 
Verſammlung bei Glinkiewicz. 


Folgende Mitgliedskarten werden für ungültig 


erklärt: 
O.⸗G. Liſſa: Mitgliedskarte Nr. 58 326. 
O.⸗G. Poſen: Mitgliedskarte Nr. 5419 


ng —Hankau⸗Bahn Sabotageakte verübt 


hr: j Verſammlung i 


lachtkreuzer 


— 


fie. 56 


Aus Stadt 


Sonnabend, den 7. März 193 


Offene Augen 


Text: Joh. 9, 1-41; Lied: Nr. 180: Hüter 
wird die Nacht, V. 1 und 6. 


Die Heilung des Blindgeborenen, im 
9. Kapitel ſeines Evangeliums erzählt, 
hat ihren doppelten Sinn. Einmal zeigt 
ſie, wie einem Menſchen, der blind war, 
durch Jeſu Allmacht das Augenlicht ge⸗ 
ſchenkt wird. Es iſt alſo ein Heilungs⸗ 
wunder, wie ſo manches andere, von dem 
die heilige Schrift weiß. Dann aber wird 
ſie durch Jeſu eigene Deutung zugleich ein 
Symbol für geiſtiges und geiſtliches Ge⸗ 
ſchehen, wenn Jeſus am Ende ſagt: Ich 
bin zum Gericht auf dieſe Welt gekommen, 
auf daß, die da nicht ſehen, ſehend werden, 
und die da ſehen, blind werden (V. 39). 
Dieſes letzte Wort meint die Phariſäer 
und ſonſtigen Feinde Jeſu, die ſich gegen 
ihn verſtocken und handgreifliche Tat⸗ 
ſachen, wie jene Heilung, ablehnen, als Be⸗ 
weis gelten zu laſſen, weil ſie nicht wollen. 
An der Geſtalt Jeſu ſcheiden ſich die Men⸗ 
ſchen. Die einen ſehen in ihm den Sohn 
Gottes und Heiland der Welt und die 
andern verſchließen das Auge gegen ſeine 
Herrlichkeit. Da iſt die Bitte berechtigt! 
Jeſu gib geſunde Augen, die was taugen, 
rühre meine Augen an! Wie gerne ſind 
wir Menſchen bereit, menſchliche Größe 
anzuerkennen, wo ſie uns offenbar wird, 
beſonders, wenn wir von ihr ſelbſt Ge⸗ 
winn haben. Wir denken heute unſerer 
Kriegsopfer und nennen ihre Namen mit 
Ehrfurcht, Bewunderung und Dankbar⸗ 
keit. Ihr Opfer ward für uns gebracht. 
Sollten wir nicht viel mehr offene Augen 
haben für die Größe und Herrlichkeit des 
Gottesſohnes, der uns errettet hat von der 


Macht des altböſen Feindes? Es ift erz- 


greifend, an dem Blinden unſeres Teres 
zu ſehen, wie feine Erkenntnis Jeſu wächſt. 
den er erſt nur als den Menſchen, der 
Jeſus heißt, kennt. den er aber ſchon bald 
als Propheten (V. 7) ahnt. Ja, es wird 
ihm zur Gewißheit, daß er von Gott iſt 
(V. 33). So iſt es nur noch ein Schritt 
bis zu dem Bekenntnis. mit dem er zuletzt 
vor ihm niederfällt als dem Gottesſohn: 
Herr, ich glaube! Da iſt auch ſeiner Seele 
Blindheit geheilt! Wohl dem, dem Jeſus 
die Augen geöffnet hat. ihn zu erkennen! 


D. Blau ⸗Poſen. 
C ²˙ R 


Letzter Gruppenausflug 


für Handwerker zur Leipziger 
Meſſe und nach Berlin (8.—12. März). 
3. Klaſſe 70,— zt, 2. Klaſſe 90,-— zl. Sofortige 
Anmeldungen bei Reiſebüro „Orbis“, Poz⸗ 
nan, Plac Wolnosci 9. 


—— nn nn nn nn nenne 


Stadt Poſen 


Freitag, den 6. März 
Sonnabend: Sonnenaufgang 6.27, Sonnen⸗ 
untergang 17.42; Mondaufgang 17.18, Mond⸗ 
untergang 5.45. 5 
Waſſerſtand der Warthe am 6. März 0,99 
gegen + 0,92 Meter am Vortage. k 
ttervorausſage für Sonnabend, d. 7. März: 
Bei ſchwachen weſtlichen Winden und wenig ver⸗ 
änderten Temperaturen meiſt bedeckt und beſon⸗ 


ders im Oſten des Bezirks noch teilweiſe neblig⸗ 
trübe; einzelne, meiſt leichte Regenfälle. 


Teatr Wielki 


Sreitag: „Ball im Savoy“ 
Sonna 295 „Eugenjuſz Onegin“ mit A. Korytko⸗ 
zapita, 
Sonntag, 3 Uhr: „Roſe⸗Marie“; 8 Uhr: „Ma⸗ 
dame Butterfly“ mit Teiko Kiwa. 
Kinos: 
Beginn der Vorführungen um 5, 7. 9 Uhr 
im Metropolis 5.15. 7.15. 9.15 Uhr 
Apollo: „Pan Twardowſki“ (Poln.) 
Gong: „Mädchen in Uniform“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Ich liebe alle Frauen“ (Deutſch) 
Metropolis: „Pan Twardowſki“ (Poln.) 
Slonce: „Königsmark“ (Franz.) 
Sfinks: „Die Privatſekretärin heiratet“ 
Wilſona: „Die letzte Serenade“ (Engl.) 
ge 


heldenehrung auf dem Pojener 
Garniſonfriedhof 


an Deutſche Generalkonſulat in Poſen teilt 
mit: 

„Am Sonntag, dem 8. März d. J., nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr wird der Deutſche Generalkonſul 
auf dem alten Garniſonfriedhof aus Anlaß des 
Heldengedenktages am Ehrenmal der deutſchen 
Gefallenen des Weltkrieges im Auftrage der 
Reichsregierung einen Kranz niederlegen. 

Jedermann, der ſich an dieſer Heldenehrung 
beteiligen will, iſt herzlich eingeladen.“ 

Heldengedenktag 

Der Hindenburgbund hat für den 
kommenden Sonntag folgende Veranſtaltun⸗ 
gen vorgeſehen: 9% 1 Sammeln der Ka⸗ 
meraden im Gemeindeſaal der Kreuzkirche, 
10 Uhr Kirchgang der evangeliſchen Kamera⸗ 
den. Die katholiſchen Kameraden nehmen an 
dem Gottesdienſt in der Franziskanerkirche 
teil. 12 Uhr Trauer⸗Appell im großen Saale 
des Evangeliſchen Vereinshauſes, zu dem alle 
Volksgenoſſen eingeladen ſind. 


Zur Strom- und Gaspreisſenkung 


Wie 
Elektrizitätswert ab 1. April neue Gebühren⸗ 
tariſe in Kraft treten. Im Zuſammenhang da⸗ 
mit fand am Donnerstag eine Preſſekonſerenz 
ſtatt, auf der zunächſt Direktor Dziurzynſki 
die Beſtrebungen der Gasanſtalt darlegte. Vor 
zwei Jahren hat die Gasanſtalt, die gegenwär⸗ 
tig rund 38 500 Konſumenten zählt, den er⸗ 
mäßigten Mehrverbrauchstarif einge⸗ 
führt. Es haben aber nur 35 Prozent der 
Konſumenten davon Gebrauch machen können, 
was En die ſchwierigen Wirtſchaftsverhältniſſe 
zurückzuführen iſt. Nun wurde beſchloſſen. mit 
Gültigkeit vom 1. April den Gaspreis von 27 
auf 25 Groſchen pro Kubikmeter zu ſenken. Das 
Automatengas erfährt eine Senkung von 30 
auf 25 Groſchen, ſo daß nunmehr ein Ein⸗ 
heitspreis gezahlt wird. Die A 


ſchon erwähnt, laſſen Gasanſtalt und 


Monatsgebühr ſoll fortan für Hauskonſumenten 
70 Groſchen, für gewerbliche Konſumenten 
90 Groſchen betragen. Neben der allgemeinen 
Gaspreisſenkung wird auch ein ermäßigter 
Mehrverbrauchstarif weitergeführt, und zwar 
koſtet das Gas bei einem Verbrauch von mehr 
als 30 Kubikmetern monatlich 22, bei mehr als 


50 Kubikmetern 20 und bei mehr als 100 Kubik⸗ 


metern 18 Groſchen pro Kubikmeter. 
Gas für gewerbliche Zwecke wird die Gas 
anſtalt wie bisher Tarifgebühren je nach Art 
und Stellung des Gewerbes in Anwendung 
bringen. Bei 5 die Behei⸗ 
zung von Wohnungen wird das Gas bereits 
zum Preis von 8 Groſchen abgegeben. Durch 
die in Kraft tretende Senkung ſollen die Jah⸗ 
reseinnahmen der Gasanſtalt einen Ausfall von 
220 000 31. erfahren. Der Direktor wies darauf 
hin, daß in Poſen das Gas im Vergleich zu an⸗ 
deren Städten Polens am billigſten ſei. * 
weiteren Verlauf der Konferenz gab auch der 
Direktor des Elektrizitätswerks, Ingenieur 
KRozniewili, Aufklärungen zum neuen Stroms 
if. Der Grundpreis für Lichtſtrom wird 


8. 


1. April ſchon nach den neu feitneleg en Tarif⸗ 
ſätzen, d. h. für den Monat März, berechnet 


g 


Sondervoritellungen der deulſchen 
Bühne Poſen | 

Wir weiſen noch einmal auf die Sonder: 
vorſtellungen der Deutſchen 
Bühne hin, die anläßlich der Heldenge- 
denkfeier am kommenden Sonntag und 
Dienstag abends 8 Uhr im Deutſchen Haus 
ee Grobla 25) ſtaltfinden. Zur 

ufführung gelangt das Schauspiel von Ernſt 
Wiechert „Der verlorene Sohn“. Die 
Vorſiellung unter der Spielleitung von Franz 
Gürkler verſpricht ein voller Erſolg zu wer- 
den, zumal auch diesmal die Leitung der 
Bühne keine Koſten geſcheut hal, um dem 
Stück auch dekorativ einen würdigen Rahmen 
zu geben. Robert Jaretzky entwarf die Büh- 
nenbilder, die er künſtleriſch auf Stimmung 
und Inhalt des Stückes abtönte. 


Warthe-Waſſer fteigt 

Infolge der durch die warme Witterung 
hervorgerufenen Eisſchmelze iſt der Waſſer⸗ 
ſtand ſetzt im Steigen begriffen. Von einem 
Stande von plus 68 Zentimeter am Dienstag 
früh hat ſich der Waſſerſtand bis Freitag früh 
um 31 Zentimeter auf plus 99 Zentimeter ge⸗ 
hoben. N 


Olympia⸗Abend 
veranſtaltet vom Deutichen Sport-Club poſen 
Am 14. März im großen Saale des Evgl. Dereinshaufes 


Es ſpricht der Veauſtragte des Olympiſchen Organiſationskomitees 
für Polen, Erich Jaenſch⸗War ſchau 


Schwediſcher Gaft. Am ee eee mea 
traf in Poſen als Gaſt der Polniſch⸗Schwediſchen 
Geſellſchaft der Leibesübungsviſitator Axel Berg 
v. Linde ein, um am Abend einen Film über 
die ſchwediſche Turnerei zu zeigen. 


Das Opferthermometer am Plac Wolnosci iſt 
im Laufe der letzten Tage bis zum Donnerstag 
abend auf 85000 31. emporgeſtiegen. 


Der Braut gefolgt. Der 22jährige 33 
Korycki, der, wie berichtet, einer 3 en 
Vergiftung zum Opfer gefallen war, iſt nun 
nach dreitägigem Kampfe mit dem Tode ſeiner 
Braut, die bei Entdeckung des Unglücks bereits 
tot war, gefolgt. Die Tragödie der beiden 
jungen Leute wird alſo keine ufklärung finden. 


Am Sonntag 
Eintopfeſſen nicht vergeſſen 


Straßenſäuberung. Donnerstag begann, wie 
ele eine Generalfäuberung der 
Poſene durch Arbeitsloſen⸗Kolonnen, die nach 
dem Plan binnen zwölf Tagen die ganze Stadt 
in den Zuſtand voller Sauberkeit bringen ſollen. 
Es ſind 6000 Arbeitsloſe herangezogen worden, 
die in ſechs Gruppen eingeteilt wurden. Jede 
Gruppe arbeitet je zwei ar Die Arbeits- 
loſen erhalten 4 Zloty für den 8 
Arbeitstag, wovon 2 Zloty an das Ortskomiter 
des Arbeitsfonds ir bisher empfangene Beir 
hilfen abzuführen find. 


Auf freien Bat geſetzt wurde der unter An- 
klage der Beſtechung in age Ne be⸗ 
findliche Bäckermeiſter Franciſzek slow 

nach Hinterlegung einer Kaution von 10 600 Zr. 


Darmträgheit. Sanniahrige Krantenhaus 
erfahrungen lehren, daß der Gebrauch des na⸗ 
türlichen „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſers die Darm ⸗ 
verrichtung vorzüglich regelt. 


Paul Ernſt: Der Dichter 
in Gemeinſchaft und Einſamkeil 


Geſchrieben 1932. 


In feiner Auſſatzſammlung „Ein Credo, hat 
Paul Ernſt, einer der großen Dichter und Denker 
unſeres Volkes, Wahrheiten ausgeſprochen, die in unſerer 

i rfüllung und . 
Aus Anlaß ſeines 70. Geburtstages am 7. ü 
öffentlichen wir nachſtehend aus dieſem bedeutſamen Buch 


Zeit erſt ihre volle 


mit Erlaubnis des Albert Langen / G 


ler⸗Verlag in München einen bereits im 
geſchriebenen Aufſatz. der feiner außerordentli 


die Dichtun 


klarer ſehen. 


Dieſer Umſtand iſt heute ſchwer zu erkennen, weil 
ſo ſehr viel geſchrieben und gedruckt wird, was in früheren 
Zeiten in den unteren Schichten ſi 
im allgemeinen Bewußtſein die D 
in früheren Zeiten, vor dieſer Ueberwucherung 
ſchneller wirkte, mag zweifelhaft fein; ſchon nach hundert Jahren, 
wenn das Geſtrüpp verſchwunden iſt, wird man in dieſem Punkt 
Die überwuchernde Maſſe iſt Darſtellun 
Beſtehenden, nicht Verkündigung des 


eute 


bewegte. Dieſe Maſſe 
chtung überwuchert. 


85 


des 
Naa das beibi in 


7. März 1866 
über ein Nordh 


uſer Patrizier Ben bis ins 15. Jahrhundert 
er 


ahre 
dann kam 
Hier 


lität wegen weiteſte Beachtung verdient. 


Jedes Leben bewegt ſich zwiſchen gegenſätzlichen Anforde⸗ 
rungen. Das Leben des Dichten welches das höchste menſchliche 
Leben iſt, muß einen Ausgleich zwiſchen den gegenſätzlichſten 
Anforderungen finden. Man denke nur das eine. daß der 
Dichter ſich völlig an die Wirklichkeit verlieren muß, denn ſonſt 
erfährt er ſie nicht tief genug, um ſie darſtellen zu können, un 
andererſeits x doch immer nur als ai 1 Gleichnis verſtehen 
darf, bei welchem Verſtändnis er denn ſo hoch über der Wirk⸗ 
lichkeit ſteht, daß er ſich unmöglich in ihr verlieren kann. 


So iſt in ihm auch das Verhältnis von Gemeinſchaft und 
Einſamkeit. 5 

Nachdem wir etwa drei Jahrhunderte lang ein Weltgefühl 
hatten, in welchem der Einzelmenſch das Weſentliche war, be⸗ 
innt jetzt ein Zeitalter, in welchem das Gemeinſchaftliche wieder 
ſtark empfunden wird, bis zu einem ſolchen Grade, daß das 
Leben des einzelnen oft nur als ein Teil des geſellſchaftlichen 
Geſchehens aufgefaßt wird. Nachdem man zunächſt damit be⸗ 
gonnen hat, in der materialiſtiſchen . als 
das erſte Bewegende des geſellſchaftlichen Lebens die äußeren 
Umſtände anzunehmen, wird man ſchließlich einfehen, daß das 
erſte Bewegende in beſtimmten Perſönlichkeiten liegt, die man 
die ſchöpferiſchen Perſönlichkeiten nennt, Menſchen. in denen 
durch einen geheimnisvollen Vorgang zuerſt der dunkle Weg 
der Entwicklung zum Bewußtſein kommt; das ſind vor allem 
die Dichter. Die Dichter ſind ſtets die Verkünder der neuen 
Zeiten geweſen. 


ſchaft des Volkes, für die Menſchheit, 85 für beider Zukunft. 

eder Führer iſt einſam. Man denke, um ſich das bildmäßig 
klar 3 En A und Feldherrn. Der einzelne Krieger 
denkt an ſich und ſeine Aufgabe, die er mit Leidenſchaft erfaßt. 
in die er vielleicht noch die Aufgabe des nächſten Mitkämpfers 
einbezieht; der Feldherr denkt an das Ganze, und er muß, damit 


er das überhaupt kann, von dem einzelnen entfernt ſtehen. Wenn 


er jede mutige oder feige Tat, jedes Schickſal, jeden Kämpfer 
in ſein Gefühl aufnehmen wollte ſo könnte er ja ſeine Aufgabe 
ar nicht erfüllen; ihm wird alles zu einem Geſamtgeſchehen. 
Im Heerweſen find dieſe Beziehungen durch die Disziplin geord⸗ 
net, weil das Heer ein Körper ift. In der Geſellſchaft. die kein 
Körper ift, ſondern etwas anderes, gibt es keine ordnende Macht 
[ir dieje Beziehungen, muß der Führer ſich durch fein Wirken 
urchſetzen und ſtößt deshalb auf Widerſtand und Feindſeligkeit: 
das bewirkt, daß er noch mehr in die Einſamkeit gedrängt wird 
als etwa der Heerführer. . 

Um das größte Beiſpiel zu nehmen: die Griechen wußten, 
daß Homer ihre Götter geſchaffen hatte. Sie wußten vielleicht 
nicht fo deutlich. daß fie ſelber auch die Geſchöpfe Homers waren. 
Zu der Zeit, als Homer dichtete waren ſie alſo nicht die, welche 
fie nach und durch Homer waren — ſelbſtverſtändlich mußte 
Homer als ein blinder Bettler leben: Die Einſamkeit. ja. die 
Feindſchaft der Menſchen war die Vorausſetzung für ſeine 


ſchöpferiſche Tätigkeit. 
Paul Ernſt 


wurde als Sohn eines Pochſteigers in Elbinarode im Harz am 


einer Zeit der Zerſtörung und unbewußten Neubildung, Dar⸗ in die Kreiſe der naturaliſtiſchen riftſteller, gab dann bald 
t ſtellung der Zerſetzung, die fih für Neubildung ausgibt. angeſichts der brennenden san ot und beeinflußt durch 
finden. zuferi safi tünde die Werte Tolftois das Theologieſtudium auf, um Volkswirtſchaft 
Die ſchöpferiſche Perſönlichkeit verkündet die Zukunft und d D í K 
en Buch | Hilft fie dadurch mit Hezaufführen. Sie kann aljo mit dema | ĝi ee ee politiſchen ame jener Fahre als 
3 ſelben Recht oder Unrecht, wie man ſie als „ſchöpferiſche“ bez edakteur und ner der Belt date ſchen Partei teilzu⸗ 
eorg Mül⸗ ührerperſönlichkeit“ bezei — | nehmen. Eine ſchwere Krankheit wurde ihm nach langer Zeit 
ahre 1932 zeichnet, auch als Führerperſönlichte eichnet werben ibenſter Arbeit Anlaß zur inneren Auseinanderſetzung mit 
0 Akt lin Wirtlichteit ift fie nur Werkzeug eines Höheren. Zum Be- aufe 5 uch n 28 Gef hun — i 
en Atua- | wußtſein kommt ihr das als Verantwortlichteit für die Gemein⸗ det Sozialdemokratie, nach feiner Gefundung Fr 


ſchieden von der Partei ab und verſuchte durch praktiſche Tätig- 
keit in der Landwirtſchaft und Kommunalverwaltung ſeinen 
Anſchauungskreis zu vergrößern. In Bern promovierte er zum 
Dr. phil., kehrte dann nach Berlin zurück und trat hier zum 
erſten Mal mit dramatiſ Dichtungen an die Oeffentlichkeit. 
Seit 1900 lebte er als Dichter in Weimar, war vorübergehend 
Dramaturg am Schauſpielhaus in Düſſeldorf, hielt ſich vor dem 
Krieg einige Jahre auf Reiſen in der Schweiz, Italien. England 
und Frankreich auf, bei Kriegsausbruch nach Neuſtadt am 
Harz und kaufte 1917, in Vorausſicht der kommenden Notzeiten, 
einen kleinen Bauernhof in Oberbayern, den er ſelbſt bewirt⸗ 

aftete. 1925 zwang ihn die Verſchlechterung der landwirt⸗ 
| aftlihen Verhältniſſe zum Verkauf dieſes Hofes, es gelang 
ihm aber, in Oeſterreich ein altes Beſitztum, in St. Georgen 
an der Stiefing, zu erwerben, wo er bis zu ſeinem Tode, am 
13. Mai 1933 lebte. Sein ganzes Leben ſeit ſeiner Abkehr von 
der Sozialdemokratie war nur ſeinem biteri Werk ges 
widmet, dem allein er, abſeits von jedem literariſchen Betrieb, 
aber in leidenſchaftlicher Anteilnahme am Schickſal ſeines Volkes 
und in ſtändiger 5 mit den beiten Männern feiner 
Zeit diente. Noch kurz vor ſeinem Tode wurde ihm vom Reichs⸗ 
präſidenten von Hindenburg die Goethe⸗Medaille verliehen, auch 
berief man ihn als einen der erſten in die neu gegründete 
Dichterakademie. Auf einer letzten großen Reife durch Deutſch⸗ 
land im Winter 1932/33 erlebte Paul Ernſt. wie allenthalben 
die erwachte Nation. beſonders auch die Jugend, den Weg zu 
ihm und feinem Werk fand und in ihm einen der größten geiſti⸗ 
gen Führer erkannte, die unſer Volk je gehabt hat. 


Aus Poien 
und Pommerellen 


Life 

k Heldengedenkfeier am Jriedhof der Kreuz⸗ 
kirche. Am kommenden Sonntag findet um 
10.45 Uhr am Ehrenmal auf dem Heldenfried⸗ 
hof der Kreuzkirche eine Gedenkfeier ſtatt. 


Ramitih 

— Sechſter und letzter Eintopſſonntag. Am 
Sonntag, 8. März, eſſen wir in dieſem Winter 
das letzte Eintopfeſſen. Alle Volksgenoſſen wer⸗ 
den herzlich gebeten, ſich daran zu beteiligen 
und ihr Opfer dafür in der bisherigen Art zu 
entrichten 


Neutomiſchel : 

Verurteilung eines gefährlichen Verbrechers. 
Das Burggericht verurteilte am 28. Februar 
den „Kaufmann“ Franciſzek Wolniewicz 
aus Poſen, welcher trotz feines jugendlichen 
Alters ein außergewöhnlich gefährlicher Ver⸗ 
brecher iſt, der bereits eine reiche kriminaliſtiſche 
Vergangenheit hinter ſich hat. Er iſt ſchon elf⸗ 
mal durch verſchiedene Gerichte wegen Einbruch 
uſw. verurteilt worden und hat 13 Jahre in Ge⸗ 
fängniſſen geſeſſen. Der Anklagealt warf Wol⸗ 
niewicz vor, daß er in der Nacht vom 25. zum 
26. September 1935 verſchiedene Gegenſtände 
aus dem Laden des Herrn Erich Sokolowſki 
aus Neutomiſchel im Werte von gegen 700 31. 
geſtohlen habe. Das Gericht erkannte auf zwei 
Jahre Gefängnis ſowie Einlieferung des Ver⸗ 
brechers auf unbeſtimmte Zeit in eine Anſtalt 
für Anverbeſſerliche. 


ee 1 iſt der bei de 

rl. Seinen Verletzungen erlegen iſt der bei dem 
kürzlich 1 Exploſionsunglück ſchwer 
verletzte Arbeiter sgefiat. Der Verſtorbene 
war ſeit einigen 5 in der Drogerie Weich⸗ 
mann beſchäftigt und hatte durch Fleiß und 
Ehrlichkeit das Vertrauen ſeines Chefs er⸗ 
worben. 0 j ; 5 4 

rl. Viehmarkt. Der am Dienstag a z 
tene Biehmartt — Kramwarenmärkte Raben 

in unſerer Stadt nicht mehr ftatt — fand im 
Zeichen der wirtſchaftlichen Krije. Der Auf⸗ 
trieb an Vieh war gut, doch wurden wenige 
Käufe getätigt. Die Preiſe waren wie, folgt: 
Pferde 60—120, beſſere 150.250, gute 300 bis 
500, Rinder 60 — 180, Ferkel das Paar 20 bis 
30 Zloty. $ 


nächſte Monats- 
indet am Sonn⸗ 


rl. Vom Turnverein. Die 
verſammlung des Turnvereins 


abend, dem 7. März, abends 8 hr im Schützen⸗ 
hauſe ſtatt, wozu aue Mitglieder herzlich ein⸗ 
geladen werden. 

rl, Schwerer Unfall bei der Arbeit. Ein 


ſchwerer Unfall ereignete ſich auf dem Säge⸗ 
werksplatz des Herrn Bukowski. Infolge der 
starken Anfuhr von Rundholz wurden die 
Stämme — wie üblich — e eee e 
Am Vormittag des Mittwochs waren Arbeiter 
damit beſchäftigt, die Baumſtämme auseinan⸗ 
derzurollen. Dabei wurde von nachſtürzenden 
Stämmen der Arbeiter Paul Arndt ſo unglück⸗ 
lich erfaßt, daß ihm der Bruſtkorb eingedrückt 
wurde. In hoffnungsloſem Pan brachte 
werverletzten de J oſen ins Kran⸗ 
kenhaus. Der Verunglückte 51 Jahre alt, 
verheiratet und Ernährer von vier Kindern. 


Kreistagsſitzung 

rl, Auf der letzten Sitzung des Kreistages 
wurde wi Ludger für 1936/37 deſprochen. Die 
Geſamtſumme des Budgets beträgt 313 000 3I. 
Die wichtigsten Ausgabepoſten ſind folgende: 
Für e und a Arbeiten wurden 
129 000 31. eingele$ Im neuen Budgetjahr 
ſoll für die Arbeitsloſen des Kreiſes in größe⸗ 
tem Maße durch Wegebauarbeiten Arbeit be⸗ 

fft werden. An Neubauten von Chauſſeen 
nd 13 025 31. vorgeſehen. Für Krankheits⸗ 
bekämpfung wurden 18 891 31. beſtimmt, dar⸗ 
unter 1200 Zl. zur Bekämpfung der Tuberkuloſe 


Die Loſung des Tages i 
Der Refrain des ganzen Landes: 


Katharinchen 


„Katharinchen!“ 

Ueberall hört man nur: „Katharinchen“ 

N eniherinhen“ ift, wie man fih leicht denken 
kann, der Titel eines Films. Eines Wiener 
Films voller Zauber, voller Stimmung und 
ar 2 N der Filmheldi 

atharinchen“ ift der Name der Filmheldin. 
und vie Filmheldin ift niemand anders als 
der Liebling des Publikums der ganzen Welt, 
die einzigartige Franziska Gaal. 
granzisla Gaal und Katharinchen — diefe 
wei Namen erſetzen alle Superlative und Ver⸗ 
9 5 Dieſe zwei Namen garantieren 
einen herrlichen, ſorgenfreien ee u 

Wie die Fachleute und ſelbſt Laien, die den 
Film geſehen haben, feſiſtellen, it der Film 
nicht nur der größte Erfolg der europäiſchen 
Univerſal⸗Produktion, ſondern auch der geſam⸗ 
ten öſterreichiſchen 8 n 

Franziska Gaal erreichte durch ihr Spiel in 
Sen Wert einen noch größeren Triumph als 
in „Peter“, „Cſibi“ und „Kleine Mutti“. 

Alle erzählen, Franzisla Gaal zeige ſich in 
dieſem Film beſſer und prächtiger als je. 

Neben Franziska Gaal treten in dem Film 
„Catharinchen“ die heiten Komiker Wiens auf. 
ſo Otto Wallburg, Ernſt Verebes. Hans Olden. 
Frin Imhoff u. a. Die Regie führt Hermann 
Koſterliz. ; s 

Mit einem Wort — ein Filmerſolg. der 
in vielen Jahren einmal vorkommt. SA 

Der Film „Katharinchen“ wird ab Soun- 


abend im Lichtſpieltheater „Slonce“ in Poſen 
zur 76. 


führung gebracht. R. 4 


NVE A- CREME IN DOSEN UND TU 
NIVEA-OEL > o o +» o o > > 


Wichtig für Perſonen, die auf Grund 
der Reichsverſicherungsordnung verſichert waren 


Perſonen, die bis Ende des Jahres 1933, 
d. h. bis zum Inkrafttreten des polniſchen Gez 
ſetzes üher die Sozialverſicherung vom 28. 3. 1933 
auf Grund der Vorſchriften des 4. Buches der 
deutſchen Reichsverſicherungsordnung vom 19. 7. 
1911 für den Fall der Invalidität und des 
Alters ſowie zugunſten der Hinterbliebenen ver⸗ 
ſichert waren Hager Klebemarkenverſicherung), 
machen wir auf die im Art. 301 des oben er⸗ 
wähnten Geſetzes vom 28. 3. 1933 vorgeſehene, 
von den Beteiligten lännit erwartete Verord⸗ 
nung des Miniſters für ſoziale Fürſorge vom 
3. 2. 1936 (veröffentlicht im Dz. A. R. P. Nr. 13 
für 1936 unter Poſ. 116) aufmerkſam. 


Dieſe Verordnung regelt die freiwillige 

ortſetzung des eingangs genannten Ver⸗ 
ſicherungsverhältniſſes zum Zwecke der Aufrecht⸗ 
erhaltung der auf Grund der deutſchen Verſiche⸗ 
rung erworbenen Anwartſchaften und Wahrung 
der ſich daraus ergebenden Rechte. Maßgebend 
bleiben für die freiwillige Weiterver⸗ 
ſicherung die einſchlägigen Beſtimmungen der 
Reichsverſicherungsordnung. Danach müſſen Per⸗ 
ſonen, die aus einem verſicherungspflichti⸗ 
gen Verhältnis ausgeſchieden find, d. h. die 
aia gegen baren Lohn beſchäftigt waren, zur 
Aufrechterhaltung der Anwartſchaft für die auf 
den Tag der Ausſtellung ihrer letzten Quittungs⸗ 
karte folgenden zwei Jahre mindeſtens 20 
Wochenbeiträge (Marken) entrichten. Perſonen, 
die nicht zwangsverſichert waren, ſondern ſich 
ſelbſt verſichert hatten. müſſen für den gleichen 
Zeitraum mindeſtens 40 Wochendeiträge (Mar⸗ 
ken) entrichten, es fei denn, daß für fie auf 
Grund einer verſicherungspflichtigen Beſchäfti⸗ 
ung mehr als 60 Beiträge geleiſtet worden 
ind; in dieſem Falle genügen ai Wahrung 
der Anwartſchaft gleichfalls 20 Wochenbeiträge 
(Marken). Die Wahl der Lohnklaſſe ſteht den 


Beiträgen 


| 


Beteiligten frei, d. h. es genügt ur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Anwartſchaft die Leiſtung von 
(Marken) der niebrigiten (I.) Lohn⸗ 
klaſſe. Die freiwilligen Beiträge ſind entweder 
in bar an die für den Wohnort des Beteiligten 
zuſtändige Übezpieczalnia Spozeczna (fr. Kranken⸗ 
kaſſe) oder durch Einkleben von Verſicherungs⸗ 
marken der Übezpieczalnia Krajowa (fe. Landes 
verſicherungsanſtalt) zu Poznan in die Verſiche⸗ 
rungskarte zu entrichten. Da die Verſicherungs⸗ 
karten der in Betracht kommenden Berufskreiſe 
(Handel, Industrie, Gewerbe, Hausdienſt uſw.) 
inzwiſchen wohl reſtlos eingezogen ſein dürften, 
wird nur Barentrichtung an die Ubezpieczalnia 
Spoleczua in Frage kommen. Auf die in land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen und verwandten Be⸗ 
trieben (Gartenbau, Vieh⸗ und Fiſchzucht Me⸗ 
lioration und Grundſtückszuſammenlegung ulm.) 
beſchäftigten Perſonen leinſchl. des Hausgeſin⸗ 
des) ſindet die eingangs erwähnte Miniſter al⸗ 
verordnung keine Anwendung. Die auf Grund 
diefer Verordnung zu leiſtenden Beiträge kön⸗ 
nen rechtswirkſam bis Ende des Jahres 1936 
entrichtet werden. 4 

Nach vorſtehenden Ausführungen wird es ſich 
alſo empfehlen, daß die Beteiligten den ent⸗ 
ſprechenden Geldbetrag unter Angabe ihres Ge⸗ 
burtsdatums, der Nummer ihrer letzten Quit- 
tungskarte und des gegenwärtigen Wohnortes 
der zuſtändigen Übezpieczalnia Spoleczna über⸗ 
ſenden, und zwar mit dem ausdrücklichen Be⸗ 
merken, daß der Betrag zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Anwartſchaft aus den auf 
Grund der Reichsverſicherungsordnung (Ordy⸗ 
nacja ubezpieczeniowa) geleiſteten Beiträgen 
beſlimmt iſt. Selbſtverſtändlich ift darauf zu 
achten, daß auch ſpäterhin für jeden der in Bes 
tracht kommenden zweijährigen Zeiträume 
rechtzeitig die erforderlichen Beiträge 
(i. oben) geleiſtet werden. 


ERTEILT TINTE TEEN ET A EBENEN E E E 
und 1000 51. für das hieſige Krankenhaus. 


Für Arbeitsloſenhilfe wurden 6710 Nr für die 
Armenküche 6000 Zt. bewilligt. Mit kleinen 
Aenderungen wurde das Budget in oben ge⸗ 
nannter Höhe angenommen. Es wurden a 
weiteren Verlauf der Sitzung noch einige Wah- 
len vorgenommen. : 


Jarotſchin ; 

Bisheriges Ergebnis der Sammlungen für 
die Arbeitsloſen. Seit dem 15. Februar werden 
überall im Kreiſe Jarotſchin nach einem ſorg⸗ 
fältig ausgearbeiteten Programm Geld⸗ und 
Naturalienſammlungen für die vielen Arbeits⸗ 
loſen des Kreiſes durchgeführt, um ihnen da⸗ 
durch über die ſchlimmſte Not der Winter⸗ 
monate hinwegzuhelfen. Obwohl dieje öffent- 
lichen Sammlungen noch weiter fortgeſetzt wer⸗ 
den, find nach kaum dreiwöchiger Tätigkeit bis 
jetzt ſchon über 11609 31. eingekommen. Aus 
den laufend veröffentlichten Sammelliſten iſt zu 
erſehen, daß ſich an den Sammlungen alle 
Schichten der Bevölkerung mit den verſchieden⸗ 


ſten Spenden beteiligen. 

Kobnlin 

' 1y, Goldene Hochzeit. Am vergangenen Frei⸗ 
tag beging das Auguft Pflanzſ hepaar in 


Wyganbw bei geiſtiger Friſche und Geſundheit 
das Seit der Goldenen Hochzeit. Um 3 Uhr nach⸗ 
mittags fand in der evangeliſchen Kirche in 
Kobylin eine kirchliche Feier ſtatt, wobei der 
Kirchenrat und die Frauenhilfe dem Jubelpaar 
die Glücwünſche überbrachten. Den treuen 
Leſern ünſerer Zeitun übermitteln auch wir 
die herzlichſten Glückwünſche. Möge ihnen ein 
geſegneter Lebensabend beſchieden ſein 


Bentſchen 
Aenderung der Poſtbeſtellbezirke. Am 
1. Marz wurden vom Beſtellbezirk des Poſtamts 
Bentſchen 1 die Orte Kroſchnitz und Streſe ah⸗ 
geteilt ährend Kroſchnitz fortan von der Poſt⸗ 
agentur in Lomnitz bedient wird, wurde Streſe 
dem Poſtamt Beniſchen II zugeteilt. Es wird 
durch dieſe Aenderung eine ſchnellere Verbindung 
der genannten Orte mit der Bahnpoſt erreicht. 
Vandalismus. In der Nacht zum Diens⸗ 
tag wurden beim Gaſtwirt Böhnke in Bransdorf 
wiederum 24 Fenſterſcheiben an der Straßen⸗ 
front zertrümmert. Von den Tätern fehlt bis 
jetzt jede Spur, doch wird ein Racheakt vermutet. 


Krotoschin j 

Heldengedenkfeier. Am Sonntag, 8. d. M., 
nachmittags 3% Uhr, wird auf dem evangeli⸗ 
ſchen Friedhofe an der Nawitſcher Straße ein? 
kirchliche Feier zum Gedenken der gefallenen 
Krieger abgehalten. — Im Anſchluß daran ver⸗ 
ſammeln ſich die Ortsgruppenmitglieder der 
Deutſchen Vereinigung zur gemeinſamen Hel- 
dengedentfeier im Lokal des Vg. Seite-Kont 
rjewo, die pünktlich um 4% Uhr beginnt. Jeder 
hat ſomit Gelegenheit. an der Gedenkſtunde auf 
dem Kirchhofe, als auch an der Ortsgruppen 
ſeier teilzunehmen. Es wird erwartet. daß 


Mitglieder erſcheinen und daran erinnert, ihre 
Mitgliedskarten nicht zu vergeſſen. 

# Für die Arbeitsloſen. Am vergangenen 
Sonntag wurde für die hieſigen Arbeitsloſen 
eine zweite Straßenſammlung veranſtaltet, die 
zwar einen geringeren materiellen Erfolg hatte 
als die erſte, jedoch immerhin noch den Betrag 
von 201.79 Zt. erbrachte. Da aber unſere Stadt 
gegen 800 arbeitsloſe Familien aufweiſt. tut 
weitere Hilfe dringend not. Zu dieſem Zwecke 
hat das Komitee zur Unterſtützung der Arbeits⸗ 
loſen Marken zu 1, 2 und 3 ZI. herausgegeben, 
die den Aufdruck „Für die Arbeitsloſen der 
Stadt Krotoſchin“ tragen. Es wird gebeten, 
dieſe Marken zu erwerben und öffentlich zu 
tragen, um dadurch die moraliſche Verpflichtung 
15 Unterſtützung der bedürftigen Nächſten zu 
ördern. 

4 Kurſus für Handwerker. Von der Hands 
werkskammer in Poſen wird in unſerer Stadt ein 
Kurſus für Geſellen und Gehilfen abgehalten. 
der ſeinen Abſchluß mit der Meiſterprüfung 
findet. Die Teilnehmergebühr ift ſehr gering, 
um allen Gelegenheit zur Teilnahme zu geben. 


Gegen die Jußballwellen 
in England 


In der engliſchen Sportwelt tobt ſeit einigen 
Wochen ein erbitterter Kampf gegen die Fußball⸗ 
wetten. Geführt wird dieſer Streit von den 


Vertretern der Vereine, die nicht mit Unrecht 


behaupten, daß die Wettleidenſchaft, die 
übrigens ihre Kreiſe weit über England hinaus 
bis nach Skandinavien gezogen hat, die Klubs 
ruiniere. Die Spiele, beſonders der untes 
ren Klaſſen, würden bei weitem nicht ſo gut 
beſucht wie früher, da die Schillinge, die vor- 
dem durch die Kaffen gingen, jetzt bei den Wett- 
büros hinterlegt werden. 

Die Anklage ift durchaus glaublich, denn nam- 
weislich wetten Woche für Woche rund zehn 
Millionen Menſchen auf Fußballſpiele. Der 
hatte zunächſt. um das 


e e mar Teen? groß, 
euchtet ein, daß bei der 
Donnerstag . darüber herrſcht, wer am Sonn⸗ 
abend ſpielt, der wunderbar eingeſpielte tech⸗ 
niſche Apparat der Wettbüros einen 1 
Knacks erleiden mußte. Ueber das ganze, Inſel⸗ 
reich aing daher auch ein von den . 
geſchickt inszenierter Sturm der En e 
Aber die Ligaklubs find hart geblieben: ' 
troken allen Vorſtellungen und haben 0 
beſchloſſen, es weiterhin bei der Aufhebung r 
bisher gültigen Terminliſte zu belaſſen und zum 
Schaden der MWettbüros die Paarungen erit je⸗ 
weils in der Nacht zum Freitag bekanntzugeben. 
Ueber die weiteren Maknahmen wird auf einer 
für den 9. März nach London einberufenen 
außerordentlichen Generalverſammlung Beſchluß 


gefaßt. 


NIVEA- CREME 


2 x täglich einreiben Ist der sichere Schutz gegen 
rauhe Haut! Nives macht ausserdem Ihre Haut 
widerstandsfähig und verleiht Ihnen einen schö- 
neon Teint. Das macht der Gehalt an Eucerit! 


BEN 21. 0.40--2.60 
Zt. l. 3 


2 35 


| > Pofener Tageblatt = 


———— 


Apollo - Metropolis 


Der Darsteller der Titelrolle. 
Franciszek Brodniewicz 


wird persönlich morgen, Sonnabend, und über- 
morgen, Sonntag, bei allen Vorstellungen der 


Pan Twardowski 
anwesend sein. 


C ˙ RITENA ARA TEE AEA E 
Anmeldungen nimmt der Stellmachermeiſter 
Chyba, Kaliſcherſtr., entgegen. 
Znin 

ü. Stadtverordnetenſitzung. Auf der hier ſtatt⸗ 
gefundenen re 9 be⸗ 
chloſſen, den Zuſchlag zu den ſtaatlichen Grund: 
teuern von 50 auf 40 Prozent herabzuſetzen und 
ür die Reinigung der Straßen vom Grundbeſitz 
an den Hauptſtraßen pro Meter eine Gebühr 
von 75 und von dem an den Nebenſtraßen 40 Gr 
q erheben. . werden zur Deckung der 
nkoſten für die Kanalreinigung keine Gebüh⸗ 
ren erhoben. Einſtimmig wurde der notarielle 
Vertrag mit der Zuckerfabrik über den Verkauf 
der Uferländereien am großen See angenom⸗ 
men. Für 1936/37 wurden folgende Budgets 
beſchloſſen: Volksſchule 9000 JI, Verwaltung 
185 000, außerordentl. 13 916,53, Elektrizitäts⸗ 
werk 40 000, Gasanſtalt 46 000. Schlachthaus 
19 200 und Waſſerwerk 15 300 31. Die Einnah⸗ 
men aus den Kanaliſationsgebühren in Hö 
von 2500 31. werden geſtrichen und dafür die 
des Elektrizitäts⸗ und Gaswerks um jene Summe 
erhöht. Zum Schluß wurde für 1935/36 ein 
ordentliches Zuſchlagsbudget mit 16000 31. und 
ein außerordentliches mit 19 193,45 31. ange 
nommen. 


Inowroclaw 


pm. Island — Witings Heimat. Am Mitt- 
woch hielt im dichtbeſetzten Saale des Deutſchen 
peme Dr. Burkert einen überaus ſpannenden 

ortrag über Island und feine Menſchen. 
Nedner iſt Leiter des Archivs für Arktiskunde 
in Berlin und hat uns ſchon im Oktober v. J. 
eine Reife nach Grönland mitmachen laſſen. 
Inzwiſchen iſt Dr. Burkert auf Island geweſen. 
Sein Vortrag über dieſe Islandfahrt war für 
uns ein nicht minder eindrucksvolles Erlebnis, 
als der Grönlandvortrag. Nicht allein als 

orſcher durchſtreifte Dr. Burkert die öden 
Landſchaften der Inſel, die ihren Bewohnern 
nur ein karges Auskommen bei harter Arbeit 
und ſteten Gefahren bietet. Er befaßte ſich auch 
mit den Menſchen Islands. über die er wert⸗ 
volle Ausführungen machte. Sie brachten uns 
einem Volke näher, das ſeit mehr als einem 
Johrtauſend in beiſpielhafter Treue feinen 
geiſtigen Reichtum wahrt. Das Land jelbit 
kann nur zu einem geringen Teil bebaut wer⸗ 
den, klein und ſelten ſind auch dort die Wälder. 
das größte Gebiet decken Gletſcher und Vulkan⸗ 
gebilde. Erdbeben und Vulkanbrände bilden 
eine ſtändige Gefahr für die Bewohner, die 
dem Schickſal mit der Kraft der naturgeſtählten 
Wikinger begegnen. Dr. Burkert iſt diesmal 
wieder mit einer reichhaltigen photographiſchen 
Ausbeute zurückgekehrt. Die Vorträge von is⸗ 
ländiſchen Volkschören. mit denen uns der 
Forſcher diesmal überraſchte, hinterlaſſen ein 
tiefes Empfinden für die ſeeliſche Eigenheit des 
Isländers. 


Exploſionskataſtrophe 
im Kauhaſus 


Moskau. Am Mittwoch geriet auf einer 
Erdölraffinerie von Grosny, dem Mittelpunkt 
der kaukaſiſchen Erdölinduſtrie, ein großer 
Behälter in Brand, der mit einem leicht ent⸗ 
ündbaren Benzindeſtillat gefüllt war. Das 
Se ſchoß mit einer rieſigen Stichflamme 
am Himmel und griff auf einen zweiter 

roßbehälter über. Nach kurzer Zeit flogen 
die beiden Behälter in die Luft. Zur Unter⸗ 
rg der Stadtfeuerwehr, die des Brandes 
ni 5 werden konnte, wurden Feuer⸗ 
wehren aus der Umgebung und Soldaten 
eingeſetzt. Die Verluſte an Menfchenleben 
konnten bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 


— — 


Duell Kucharſki— Biniakowſki 


Am Sonntag, dem 8. März, wird im Rad: 
men leichtathletiſcher Landeskämpfe in der 
Sokôl⸗Halle auch Polens Olympiahoffnung 
Kucharſki an den Start gehen Beſonders 
intereſſant verſpricht ſeine Begegnung mit 
Biniakowſki über 500 Meter zu werden. Ueber 
1000 Meter will Kucharſki den Hallenrekord 
verbeſſern. Die Kämpfe beginnen um 3 Uhr 


nachmittags. 


Menfchenleben gelten nichts 


London. In London eriheint in de 
Sprache ein von * Sowjetruſſen, dar- 
unter Maxim Gorki und Iwanow, ver⸗ 
faßtes Buch über den vor mehreren Jahren 
erfolgten Bau des Kanals Oſtſee Weißes Meer. 
Dieſes Werk wird in dem Buch als Großtat 
der Sowjets verherrlicht; doch geben die Ver⸗ 
faſſer zu, daß nicht weniger als 40 000 Men- 
ſchen daran zugrunde gingen, größten⸗ 
teils durch Krankheit — namentlich Sumpf⸗ 
fieber — und Kälte. Mangelhafte Verpflegung 
hatte die Widerſtandskraft der politiſchen Ge⸗ 
fangenen, die man ausſchließlich zu den Bau- 
arbeiten heranzog, ſo geſchwächt, daß ſie in 
Maſſen dahinſtarben. In dem Buch wird fer⸗ 
ner die maßgebende Rolle des jüdiſchen Tſche⸗ 
kiſten Frenkel hervorgehoben, der kürzlich von 
den Sowjets mit der Leitung des Baues der 
neuen Baikal — Amur« Bahn betraut wurde. 
er find über 100 000 politiſche Gefangene 
ätig. e 


Bedeutender altäguptiſcher Fund 


„Aus Kairo wird gemeldet: In einer Ent- 
ſernung von rund 15 Meilen ſüdlich von Luxor 
haben Mitglieder des franzöſiſchen Archäologi⸗ 
ſchen Inſtituts unweit eines Tempels, der dem 
Kriegsgott Montmu wen war, vier Bronze: 
fäjten entdeckt, die Gold- und Silberjuwelen von 
bean e Werte enthielten. In denſelben 
befand ſich auch eine Anzahl Amuletts jowie 
verſchiedenartige andere Schmuckgegenſtände. Sie 
ſtammen alle aus Aſien, und ihr Auffinden er⸗ 
bringt den Beweis, da 

Aegyptern und dem weſtlichen Aſien, beſonders 
unter der 12. Dynaſtie, enge Beziehungen auf⸗ 
rechterhalten worden ſind. 
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Kirchliche Nachrichten 


Kirchenkollette Sonntag Reminifcere, 8. 3., für den Not⸗ 
ſtandsſon ds. 


zwiſchen den alten 


| 
| 
| 


Kreuztirche. Sonntag. 8. 3., vorm. 10 Uhr: Gottesdienft. . 


Gedächtnis der Krlegsgefſallenen. Steffani. 11¼ Uhr: 


Kindergottesdienft. Pfarrvikarin Mathias. Dienstag, 10. J., 


nachm 4½ Uhr: onatsverſammlung der . ilfe. 
Mittwoch, 11 8., abends 8 Uhr: 2. Paſſionsandacht. D; 950 t. 


St. Petrikirche ien n Unitätsgemeinde). Sonntag, 
ein. 0 


101/4 Uhr: Goktesdienſt. 

St. Paulitirche. Sonntag, 8 3., vorm. 10 Uhr: Gottes- 
dienſt. Hammer. 11½½ 10 Kindergottesdienſt. Detſelbe. 
Mittwoch, 11. 3., abends 8 Uhr: 3. Paſſlonsandacht in der 
Kirche. Derſelbe. Donnerstag, 12. 3., abends 8 Uhr: Kir 
chenchorprobe. Amtswoche: Hammer. 

St. Matthäitieche. Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienſt. Brum⸗ 
mad. 1/211 Uhr: Beichte und Abendmahl. 11 Wht: Kinder⸗ 
gottesdienſt. Dienstag, 6 Uhr: Bibelſtunde. 81/4 Uhr: Kirs 
Hendor. Donnerstag, 5 Uhr: Jungmiltterſtunde. Freitag, 
8 Uhr: Paſſionsandacht (im Saal). 


R 


Warſchau. 12.15—14: Muſikal. Matinee. 14.20—15: Leichte 
Muſik. 16.15: 52 16.50: Aktuelles. 17: Militärs 
konzert. 17.40; Unterhaltungs⸗Konzert. 18: Chanſons. 18.30: 
Hörfpiel. 19: Nachrichten. 20: Soliſtenkonzert. 20.45: Aus 
den Werken Marſcha P PENON: 20.50: Nachr. 21—21,30: 

eitere Sendung. 21.30: Relſefunk. 21.45: Sport. 22: 

th. Konzert. 22. 40—24: Unterhaltungs⸗Konzert. 

Königswuſterhauſen, 6: E 8 Der Bauer 
pricht — der Bauer hört. 9: Blasmuſik. 10: Das Erden⸗ 
eben währt kurz, aber der Ruhm der Heldentat spini 
10.45: Muſit für ſieben Saiteninfjtrumente. 11.30: Muſtkali⸗ 
ſches Zwiſchenſpiel. 12: Reihsfendung von Berlin: Helden: 
Gedenktag. Staatsatt in der Staatsoper Unter den Linden. 
14; Kinderfuntſpiel. 14.30: Unterhaltungsorcheſter. 15.25: 
Eine Viertelſtunde Schach. 15.40: Sie ſtarben für ihr Volk. 
in Nord und Süd — in Oft und Welt: 16: Muſik am 
Nachmittag. 17.30: Und wir kragen im Herzen die Heimat. 
18: Als wir hinausgezogen ... 19.25: „Heroiſche Suite“, 
19.40: Deutſchland⸗Sportecho. 20: Die Treue. 21: Meiſter⸗ 
konzert. 22: Wetter, Nachr., Spes Deutſchlandecho. 22,80: 
Eine kleine Nachtmuſik. : Abendmuſitk zum Heldengedenk⸗ 


tag. 

Bisan 5: Volksmufik. 6: Von Hamburg: Hafenkonzert. 
8: Leitwort der Woche. 8.10: Kleine Unterhältungsmuſik. 
8.50: Zeit, Wetter, Nachrichten. 9: Vergeſſet nie, was 
elden für euch taten! 9.40: Plauderei vom Monat März. 
0: Heldiſche Feier. 10.30: Muflk alter Meiſter. 11.15: Heufe 
vor zwanzig 0 
ter Era, 14.30: Ruf der Jugend. 14.50: Unterhal⸗ 
tungskonzert. 15.90: Das Lied vom guten Kameraden. 16: 
Nette Sachen aus Köln. 18: Das Jaano PRIRA 
18.20: Das Ende des Liberalismus, 18.30: Wo f a ens 
Da in fremder Erde ruhen. 18,40: Violinkonzert. 
9.30: Der. Zeitfunt berichtet. 20: Einfiedel, 21: Meiſter⸗ 


konzert. 22: Nachrichten. .30—24: Nachtmufik. 
önigsberg. 6: 3.7. Ait 8.20: Es mahnen Kreuze 
uns viel taujendfah, 9: Militärgottesdlenſt. 10: Heldiſche 


eier. 10.30: Wetter. Programmvorſchau. 10.40: Kamerad⸗ 
haft. 11: Trauerode. 11.45: Staatsakt anläßlich des Hels 
engedenktages in der Staatsoper Berlin. 13.15: Mililär⸗ 
muſik. 14: Schach. 14.30: Initrumentalmufit, 15: at 
Frau, erhalte dich geſund. 15.20: Zeitgenöſſiſche Muſik. 16: 
Von Köln: Nette Sachen. 17.25: Die Erſtürmung des „To⸗ 
ten Mannes“. 17.40: Kein ſchönrer Tob ift in der Welt. 
a. nipung tr te alle 3 
amera ch ſuche fi : Zum Heldengedenktag. 
21: Brigade⸗Vermitilg. 22.05: 


Orcheſterkonzert. örbild. 
Nachr. 22.20: Elisſegel⸗Europameiſterſchaften. 22.54: 
Nachtmuſik. ' f 
Montag 
Warſchau. 12.25—18.25: Salonmuſik. 15.15: Nachr. 15.30 
bis 10, Chanfons. 16.15: Unterhaltungskonzert, 17: Sletch. 
17.20 17.50: Soliſtenkonzert. 1818.80: Leichte Muſik. 
18.45; Nachr. 18.55: Aktuelles. 19.05: Nacht. 19.50: Aktuel⸗ 


les. 20: Konzert. 20.45: Nacht. 21: Lieder, 21.30: Dramas 
tiſches Programm. 22—22,45: Sinfoniekonzert. 23.05: Tanz. 
Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
8.10: Motgenſtändchen, 10.15: Schulfunk. 11.80: Die Neuer 
zung mit Holzkohle im Ara 11.40: Der Bauer 
ſpricht — Der Bauer hört! 12: Muſtk am Mittag, 18:45: 
Nachr. 14: Allexlei — von 2 bis 3! 15: Wetter, Börje, 
Programmhinweiſe. 15.15: Ein Iuftiger Sängerkrieg der 
Pimpfe. 16: Mufit am Nachmittag. 18: Friedrich Wührer 
ipielt. 16.45; Sportſunk. 19: Und letzt iit Feierabend! 
19.45: Deutſchland baut auf! 20: Kernſpkuch, Wetter, Nams 
richten. 20.10: Liebe und Fröhlichteit. 22: Wetter, Nachr., 
Sport, Deutſchlandecho. 30: Eine kleine Nachtmuſik. 
22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 
Breslau. 


reisbericht. 15.10: Rationalfo aliſtiſches Schrifttum. 
Flötenmuſik. Homer 1935/86. 16.20; 
driſche Nacht. 16.4 


19.45: 
Volkes. 20: Nachr. 20.10: Der blaue Montag. 22: Nachr. 
22.30.24; Muſik zus Guten Nacht. 0 

Königsberg. 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.30: Konzert. 
7: Nachr. 8: Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtit, 8.40: Froher 
Klang zur Arbeitspauſe. 10.15: Schulfunk. 11.55: Wetter. 

12: Schloßkonzert. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.15: Jeder fo 
mc wie er's verkeht. 14.30: Zur Unterhaltung. 15: 


ahren. 14: H. N eey 14.10: Deutſche Müts 


undfunk- Program 


Prag. Wiederholt ſind Verſuche unternom⸗ 
men worden, die Zigeuner anzuſiedeln. 
Tſchechoſlowakei ſteht an der Spitze mit ihren 
Siedlungsverſuchen. Sie rühmt ſich, die ein- 
‚ige Jigeunerſchule der Welt zu be⸗ 
iken. In einem Außenbezirk der Hauptſtadt 
Karpathorußlands, dem früheren ngvar, 
jetzt Uzhorod genannt, liegt das Zigeunerviertel, 
Ein unvorſtellbares Durcheinander herrſcht in 
der Enge der Hütten. 


Die Generationen ſind bunt durcheinander⸗ 
gewürfelt, und ſtändig kommen und gehen 
die Stämme. 


die Gemeinde ſelbſt gewählt hat. Er muß zwi⸗ 
ſchen den Seinen und den Behörden vermitteln 
Gewiß lein leichter und angenehmer Poſten. 
Denn oft genug hat er Streitigkeiten wegen 
Hundefängerei, Betrug und Diebſtahl, zu ſchlich⸗ 
ten. Manchmal geht auch das wilde Tempera⸗ 
ment ſeiner Stammesgenoſſen mit ihnen durch, 
ſo daß Blut fließt. Dann hat der Häuptling 
eine beſonders ſchwere Verantwortung zu tra⸗ 
gen. In Prag hat man eingeſehen, daß mit 
den alten Generationen der Zigeuner nicht mehr 
viel zu machen iſt. Sie werden ſich ſchwer an 
eine bürgerliche Lebensweiſe gewöhnen laſſen. 
Großer Wert wird aber auf die Ausbildung 
der Jugend gelegt. Bis vor kurzer Zeit ſaßen 
die Zigeunerknaben und ⸗mädchen auf der Ghul- 
bank neben den Kindern der Bürger von 


Die 


> Pofener Tageblatt < 
Aus einer Zigeunerſchule 


„ Mann iſt der Häuptling, den ſich 


Ungvar. Aber bald machte ſich ein Uebelſtand 
bemerkbar. Allzu oft mußten die kleinen Bür⸗ 
gerjöhne und ⸗mädchen die Entlauſungs⸗ 
anſtalt aufjuhen Um dieſem Aebelſtand 
abzuhelfen, entſchloß man ſich, eine eigene 
Ain der e zu gründen. Die braunen 
Kinder ſind froh, in hellen, luftigen Räumen 
ſitzen zu können, und zeichnen durch einen 
ungeheuren Eifer beim Lernen aus. Das Stille⸗ 
ſitzen fällt ihnen beſonders ſchwer. Die meiſten 


tſchechoſlowakiſcher Freiheitshelden. Denn die 
Zigeuner haben in der Tſchechoſlowakei erft vor 
wenigen Jahren. Namen und Staatsbürgerſchaft 
erhalten. Hauptunterrichtsfächer auf der Schule 
find Geigen und Tanzen. Wenn Muſik 
erklingt, ſind die Kinder wie perwandelt. Dann 
ört die Nüchternheit des ulzimmers auf. 

ann herrſcht die Weite der Pußta. Der Rhyth⸗ 
mus durchzuckt die jungen Glieder und Geſichter. 


Rechts ſtehen die Buben, links die Mädchen. 


Das ſind die zukünftigen Zigeunerprimas, die 
abenteuernd und ewig unſtet durch die Konzert⸗ 
ſäle der großen Städte ziehen. Das ſind die 
kommenden Tänzerinnen, die zum Schlag der 
Kaſtagnetten im Tanze durch die Kabaretts 
wirbeln. Wenn die Geigen verſtummen, ſind 


die Kleinen wieder bejcheidene, ziemlich ſchmutzige 


Kinder, die mit leerem Magen und großen. 
verträumten Augen in die Geheimniſſe des 
Alphabets und des Einmaleins einzudringen 


verſuchen. 


TTT Vdc 


nahm. 4½ Uhr: Tee 


a e. Sonntag, 8. März. 10.30 Uhr: Gottes: 
dienſt. D. Rhode. 11.45 Uhr: Kinder ottesdienſt. Montag, 
8 Uhr: Kirchenchor. Mittwoch, 8 Uhr: 2. Paſſionsgottesdienſt. 
Donnerstag, 8 Uhr: Jungmiltterbeiſammenſein. s 


Chriſtliche Gemeinihaft (im Gemeindeſagl der Chriſtus⸗ 
kirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 5½ Uhr: Jugendbund⸗ 
Evangeliſation. Freitag, abends 7 Uhr: 


tunde E. C. 7 Uhr: 
Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 


Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 10 Uhr: Kirch⸗ 
gang anläßlich der Heldengedenkfeier in der Kreuzlirche. 
Montag, 7 Uhr: Jungvolk. 8 Uhr: Po aunenblaſen. Mitt⸗ 
woch, 8 uns e e onnerstag, 8 Uhr: 
Poſaunenblaſen Freitag, 7 Uhr: Muſikſtunde. Sonnabend, 
6 Ahr: Turnen in der Halle. Während der Zeil der Vors 
bereitungen zum Gtiflungsfefte findet die Bi elbeſprechung 
jeden Dienstag, abends 8 Ahr, gemeinſam mit den Jung⸗ 
mädchen in deren Heim ſtatt. 


Ev. Jungmädchenverein. Sonntag: Teilnahme an den 
Heldengedenkfeiern. Dienstag, 8.30 Uhr: Bibelſtunde. Brum⸗ 
mad. Donnerstag, 7.50 Uhr: Singabend, Vorbereitung 
zum Singen im Feierabendhaus. 

Friedenskapelle der a ep emeinbe, 
vorm. 10 Uhr: Predigt. G. 


St. Lukaskirche. 


Dienstag, 10. 3., 
der Frauenhilfe. 


Sonntag, 8. 8., 
Pohl. Vorm. 11.30 Uhr: Kin⸗ 


dergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Predigt. G. Pohl. 5.90 Uhr: 

Jugendſtunde. Donnerstag, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. 
Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. Sonnabend, abends 8 Uhr: 

Wochenſchluß. Sarowy. 

dienſt. Der 

Derfelbe, 


Kirchliche Nachrichten aus der Wofewodſchaft 
9 Uhr: 
Uhr: 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes: 


elbe. Mittwoch, abends 8 Uhr: Paſſionsandacht. 


Wai Sonntag, 8. 3. 
10 Uhr: Kind 

Jugen 
andacht. 


44 5 aginik 


ergottesdienit. 5 Uebungsſtunde der 
Uhr: 


Paſſions⸗ 


Kr eier. 
3 Uhr: Paſſions⸗ 
andacht. 7 Uhr: Jugendſtunde 2 


jj g. : Morgengottesdienſt. 
1/210 Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr: Jugend⸗ 


Sarne. Sonnabend, 14. g., nachm. 5.50 Uhr: 


Miſſions⸗ 
vortrag von Miſſtonar Buß aus É > 


ina. 


PESA 4 “ i 


vom 8. bis 14. März 1936 


Breishe 18.10: „Der Anſterbliche“ zu „Robeſpisrre, 
die Tragödie des politiſchen Ideologen“. 15.25: Ueber die 
Arbeit der Berufsberatung in Oſtpreußen. 15.40; Unter: 
haltungsmuſtk. 17.20: Und hier ſpricht anzig! 17.40: Wer 
darf Gärtner werden? 17.50: Landw. Preisberichte. 18: 
röhlicher Alltag! 18.45: Heimatdienſt. 19.45: Eisſegel⸗ 
uropameiſterſchaften. 20: Nacht. 20 
ſchlug Mitternacht. Luſtiger Inſtrumentenball. 20.40: Auch 
Heine Dinge können uns entzücken. 21.25: Die Löwin und 
der General. 22: Wetter, Nachr. 22,20: Staatsmänner des 


Preußenlandes. 22.45: —24: Volksmuſtt. 
Dienstag 
Warſchau. 12.30—13.25: Leichte Muſik. 15.15: Nachr. 


15.90: Leichte Muſik. 16: Briefkaſten. 10.15—17: Soliſten⸗ 
t. 17.18: Opsrettenmufit,. - 


konzert. 10.45: Ganz Polen fin 1 
18: Briefkaſten. 18.10—18.30: Geſang. 20: Sinfoniekonzert. 
22; Oper aus Agram, 23.05: Tanzmuſik. 

Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen, lieber Hörer! 
8.10: orgenſtändchen. 10.15, Schulfunk. 10.45; Fröhlicher 
Kindergarten. 11.15: Seewetterbericht. 11.80: Die Ernäh⸗ 
rung des Kindes. 11.40: Der Bauet ſpricht — Der Bauer 
jire Der Bauer im Schacht. 12: Konzert, 18.45: Nachr. 
4: Allerlei — von 2 bis 31 15: Wetter, Börje, Programm⸗ 
inweiſe. 15.15: Ernſtes und Heiteres um Mutter und 
ind. 15.45: Von neuen Büchern. 16; Mufit am Nach⸗ 
mittag. 17.50: Sport der zugend. 18: Seeg le 9 
muſik. 18.20: Politiſche Ze ele des Brahtloſen Dien⸗ 

Und jetzt iſt Feierabend! 19.45: Deutf tora 

de en nach Sippen und Geſchlechtern H 
Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.10: Wir bitten zum 
21.10: Aus der Truhe des Königswuſterhäuſer Landboten. 
22: Wetter, Nachr. Sport, Deutſchlandecho. 22.30: Eine 
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23: Wir bitten 


zum Tanz N Si j 3 5 
Breslau. 5: kg 6: Morgenlied, Morgenſpruch, 
Gymnaftit. 6.30: . Nachr. 8.30: Unter⸗ 


e a 
1 9.30: Wetter. Anſchl. he des Tages. 
0.15: Schulfunk. 11 30: Zeit, Wetter 

ür den Bauern. 12: Konzert. 13: 
chiffahrtsberichte. 14: Allerlei — von 2 bis 31 
reisbericht. 15.10: 


15: Landw. 
ausfrauen in Stadt und Land. 15.80: 


inderfunt: Das Reh, 16: e ena Ar 
0 17.80: 


dichter. 16.20: Klaviermuſtk. 17.05: K 


aben Sie ſchon gewußt? 17.40: Zur Erzeugungsſchlacht. 


8.50: Programm des nächſten Tages. N und 
weiter landw. Preisbericht. 18: Muſik zum Feierabend. 
19.45: Bon Neubabelsberg auf die Konsburg. 20: Nachr. 
20.10: Deutſche im Ausland hört zu! 21: Tanz der Inſtru⸗ 
mente 22: egr 22.0: Tanzmuſik. G 
Königsberg. 6.03; Wetter. 6.05: Turnen. 6.30; Ko 
7: Nachr. 8. Morgenandacht. 8.15: Gymnaſtit für die Frau: 
e 9 30; Schönheit der Arbeit — 
auch im Handwerk? 10.15: Schulfunk. 10.45: Wetter. 
zana. Schulfunk für die Oberſtufe. 11.30. Rüben⸗ 
tukenbau. 11.55: Wetter. 12: Konzert. 13: Nachr. 
Nachr. 14.15. Belanglofe Unterhaltung mit 
Landw. Preisberichte. 15.10: Kinderfunk. 15.35: Untere 
kleidung für Arbeits⸗ und ita 15.45: G. Eichen» 
hagen. 16: Mufit am Nachmittag. 17: Der Mond brauſt 
durch das Neckartal. 17.20: Nur nod oſtpreußiſche Martens 
butter! 17.50: Landw Preishe richte. 18: Mufit zum Feier⸗ 
abend. 18.45: Heimatdienſt. 20: Nachr. 20.10: 82 
durch die Liebe. 21: Orcheſterkonzert. 22.05: Rei. 207 
Politiſche Zeitungsſchau. 22.40: e ſterſchaft. 
23—24: Unterhaltungs und Volksmuſit. 0 


Mittwoch 


Morgen, 
Kleine x 


N ittag. 16.50: Pflanzen aus aller Mel 
2 N 8 $ beliger ſſiſche Muſit. 
-— das weiße Wunder. 


Sport. 22.90: Eine kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetter⸗ 
bericht. 23: Wir bitten zum Tanz! 


10; Die alte Turmuhr 


Tanz! g 


erſtand. 11.45: 
Zeit, Wetter, Nacht., 


rt. 


. Arco. 15: 


7 Deutſchlandſender. 6: Guten Morgen; Lieber. Hörerk 
8.0: Mordenſtändchen. 9.40: dem 


Breslau. 5: Frühmuſtk. 6: Morgenlied, Norgenſpruch, 
Fymnaſtik. 6.90: Konzert. 7: Nachr. 8: Frauengymnaſtik, 


mittag. 16.50: Kamerad, wo biſt du? 17.30: Eine Dich⸗ 


firmandenzimmer. 


von ihnen tragen die Namen volkstümlicher 


Santop. Sonntag, 8. A, vorm. 9 r: Beichte und 
Abendmahl. 10 Uhr: Gottesdienst. Bene nachm. 7 uber 
Frauenſtunde. Donnerstag, nachm. 7 Uhr: Paſſionsandacht. 
3 — nachm. 7 Uhr; Handarbeitsſtunde des Jungmädchen⸗ 
vereins. 5 < j 
p Sonntag, 8. 3., vorm. 10 Uhr: Leſegottes⸗ 

en 


Wreſchen. Sonntag, 8. 3., 11 Ahr: Gottesdienſt, anschlie⸗ 
3 3 auf dem Feledhef * Welſchen l 
. ., 9 Uhr: Gottesdienſt mii Hel 


ilhelmsau. Sonntag, 8. 3., 3 Uhr: Gottesdienſt mit 
Heldengedenkfeier. s 


Sockelſtein. Sonntag, 8. 3., 5 Uhr: Gottesdienſt mit Hel⸗ 
dengedenkfeier, i 
Tremeſſen. Sonntag, 8. 3., 1 Uhr: Kindergottesdienſt. 


2 Uhr: Heldengedenkſeier. Den Kriegsteilnehmern werden 
die vorderſten Bankreihen in der Kirche e Am 
11. März, ab 11 Uhr: Konfirmandenunterricht im Amiss 
zimmer. 5 Ahr: zweite Pafflonsandacht. t se 
Noſenau. Am 11. März, um 7 Uhr: Jugendkreis. ; 
Joſephowo. Sonntag, 8. März, 10 Uhr: Heldengedenk⸗ 
Pie: Die Kriegsteilnehmer verſammeln ſich um ½10 t 
m Pfarrgarten und ziehen geſchloſſen in die Kirche. Die 
vorderſten Bankreihen werden für ſie freigehalten. Der 
Konfirmandenunterricht findet. aue am Diens: 
tag, dem 10. März, ab 11 Uhr ftatt. 3 Uhr: Paſſions⸗ 


andacht. 
Duſchnik. Sonntag eldengedenktag), 8. 3., 9 17 
12 f Mbendmahtes 10 Uhr: gelle 


Beichte und Feier des 
dienſt in der Kirche. Laſſahn. Anſchließend Kindergottes 


dienſt. Mittwoch, 11. 3., 3 Uhr: Paſſionsandacht im 


Kuſchlin. Sonntag (Heldengedenktag), 8. 3., 2 Uhr: 2 

ottesdienſt. 10 Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 

hr: Paſſionsandacht in der Kirche. 

Görchen. Sonntag, vorm. 9.45 Uhr: 1 

Gedächtnis der im Weltkriege Gefallenen. Donnerstag, nade 

dane 5 Uhr: Paſſionsgottesdienſt im Görchener Pfarr⸗ 
ufe. 

Pakoswalde. Sonntag, 8. 3., nachm. 2 Uhr: Hauptgottes 
dienſt. Gedächtnis der im Weltkriege Gefallenen. en. % 
9.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Donnerstag, 6 Uhr: Augen 
über Blättermiffion. 

Rawitſch. Sonntag, 8. 3., vorm. 10 Uhr: . Yo paet 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in Damme, Schlitze 
und Friedrichsweiler; nachm. 4 Uhr: Serben edenkfeier auf 
dem Friedhof; abends 8 Uhr: Muſitaliſche Belertune in 
der Kirche. Montag, Dienstag, Mittw abends 8 Uhr: 
2 dg Mächen. Donnerstag, abends 6 Uhr: Bafa 
ionsandacht. 

Landeskirchliche Gemeinſchaft Rawitſch. Sonntag nachm. 
fällt die Andacht aus. Saale abends 8 Uhr: Jugendbund 
Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde 


Sequoia ins * 
en ſchönen Film aus dem Tierleber 
bringt das „Slonce“ auf allgemeinen Wunſch 
am Sonnabend, dem 7., und Sonnt dem 
8. März, um 3 Uhr nachmittags. Es iſt die⸗ 
die Geſchichte einer Freundſchaft zwiſchen einen 
Puma und einem Jirih: „Sequoia“ ift der 
größte Erfolg des Regiſſeurs Cheſter M. Frank⸗ 
in. In den Hauptrollen: Ruſſel Hardie — | 
an Parker — Paul Hurſt. Wunderbare 
andſchaften beleben das Bild. ; 


Karten zu mäßigen Preiſen: Alle Parterre 
plätze 40 Groſchen, alle Balkonplätze 60 Gros 


ſchen, ſchon vorher bei der Firma Kalamajſki iw ` | 
den Kaſſenſtunden von 12 Uhr mittags bis 
6.30 Uhr abends zu haben. R. 477. 


der Woche 


kaufen. 1.15: Schutfunt. 10.68: are nber 
garien. 11.30: Blaudruck in Bauernhaus und Pe Horn 


8.30: Muſikaliſche Ne 9.30: Wetter. ronit Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: Die 

des Tages. 10.15: ulfunk. 11.30: Zeit, Wetter, Waſſer⸗ auje. 13: Glückwünsche. 18.15: Von Köln: Konzert. 13,45: ° 
ſtand. 11.45: Für den Bauern. 12: Konzert. 13: Nachr, 14: Nacht. 14: Allexlei — von 2 31 15: Meint rje, 
Nachr., Vörſenberichte, Flückwünſche. Allerlei — von 2 | Programmhinweiſe, 16.15: Kinder eberfingen. 40, Zung 
bis. 31. 15: Landw. mädel fliegen! 16: Muſik am Nachmittag. 18: Abentenet 
15.30: Kinderfunt. 16: Lieder. 16.20: Eigentümlichtetten | und Erlebniſſe 18.15: upiana Kurzweil. 18.0: Bes 
unſerer ſchleſiſchen Volksſprache. 16.40: ut am Nach⸗ währung. : Und jetzt iſt Feierabend! 19.45: nt 


20: ee Wetter, 


terin des Herzens. 17.50: Programm, Wetter, landw. im Tanzkapellenwettbewerb. 
8 18: Singendes, klingendes Frankfurt. 19.45: Breslau. 5: Frühmufik. 6: Morgen! Morgenji 

9 14 20: Nachr. 20.15: Stunde der pngen Nas 8 6.30: Frühmuſtk. 7: Nachr. 8: Frauengymnaſt 
tion. 20,45: Zeitgenöſſiſche deutſche Muſik. 22: Nachrichten⸗[ 8.80: Konzert. 9.30: Wetter Chronik Tages. 10.15: 
dienſt. 22.3024: Von Köln: Nachtmuſik und Fans, 4 Schulfunk. 11.30: Zeit, Welter, he nd. : Hörer, 
Königsberg. 6.03: Wetter. 6.05: Turnen. 6.80: Konzert, Kiel euch ein, Ante Frankfurt a. M. 14: Kadr., 
7: Nachr., 7.10: Konzert. 8: Morgenandacht. 8.15: Gym- örſe, Stägwän| e. Allerlei — von 2 b er 
naſtit. 8.40: Muftaliie Frühſtückspauſe. 10.15: Schulfunk. landw. Preisbericht. 15.10: Ausland E. ni aa in 
11.30: Frühlingsblüher im Garten. 85; ettet. 12: Buch. 15.40: Hanns Johſt ſpricht ei ngen: 16.10: 
Konzert. 13: Nachr. 18.15: Konzert. 14: Nachr. 14.10: Lyrik | Klaviermufit 17: Mut am Nachmittag. 17.30: Autogenes 
in neuen Sammlungen. 14.30: Unterhaltendes zum Sin⸗ weißen. 17.50: Programm, landw. Preisberſcht. 18: 
gen und Spielen. 15: Landw. Preisberichte. 15,10: Ars uftt zum Feierabend. 19.45: Auftakt zur un Kul- 
eiten, die der Mann nicht ſieht. 15.29: Onkel Guſtav und | turta $ Nachr. 20.15—1: Reichseniſcheidung Tarp 
— L atena ange, = A min hy bag 22 1 kapellenwettbewerb. 22: Nachr. i ' 1 
er Nachmittag. 17.20: Reitſport. 17,30: Das ſoziale f P > m E. Tur N 

der Deulliien Wrbeitefront. 17.50: Nadr 18: Gingendes, | y. onig en P e e 
tlingendes Frankfurt. 18.45: Heimatbienit. 19.45: Eksſegel | 100 dspauje. 10.16: Schulfunk. 10.45: Wetter. 11: £ 
Europameiſterſchaften. 20: Nachr. 20.15: Stunde der jungen 8 Altan für die Mittelftufe. ‚11.46: Kurzberichte für Lan 
n 212- Felts und | und Stadt. "11.88: Meilen 12. Fer alt euch ein, 
Zofelmufit. 22: Nadz., Sport. 22.0: Mtindiige Weisheit. | ez fortet ele e Dala. ST Aoa 1% Rode 
22.40—24: Nachtmufik und Tanz. j 85 Is, Bücher hau. 15: Landw. Preisbe richte. 18.15: Kinder 

5 15.40: Be 
J 


Donnerstag ; 


Warſchau. 12.15: Konzert für die Schuljugend. 1813.25: 
Werle von Bad. 15.15: Nachr. 15.30—16: Mandolinen⸗ 
konzert. 18.50: Leichte Muſik. 16.45—17: Ganz Polen fingt. 
17.15—47.50: Mozart⸗Konzert. 1818.30: Chanfons. 18.45: 
Nachr. 20—20. 30: Ae ee ert. 21.40: Chanſons. 
22: Sinfoniekonzert 28, anmait i 

Deutſchlandſender, 6: Guten lieber 


orgen, 9 
orgenſtändchen. 9.40: Kindergymnaſtit. 10.15: Volks⸗ 


8.10: 
liebfingen. 11.05; Die usfrau als Lehrmeiſterin. 11.90: 
An ich — Ar Hauer hört, 12: Yon Breslau: 


richt 
Konzert. 1 5, Fache. 14: ae — von 2 bis 31 15: 


kleine Gafe, 


7.30: ft h 
irtſchaft 0 is berichte, the ichten. 18: 
jum e 125 1 8 ws: Eis — 
ropameiſterſchaften. 20: 20. 3 eat, 
4 2 l 2 3. 5 Nachrichten. ` 


im Tangtapelen-Mettbemerb. 2: 


Sonnabend 
, 2513.25: Leichte Muſtr. 15.15: Rede, 
12.56. 105 ga ujit, 16.4517: an len fingi: 17,18 
bis 17.40: Aeliplatten. 18-—18.40:- rt. 18.55: Nachr. 
tuelles : Leichte Mufit 20.45: Nachr. ER 


Lehrer ande Programm mu. E — ra un 19.50: Aktue 20: „i e 
ehrer müſſen zuſammenarbeiten 45: ege Y 40: $i j du 2 ‚a 
einem Dichter, 16: uff am Radmitiag 18: Birtuoje | e 28-24: Salone ann TAMMEL 

London. 3 r Ausſtellung chineſiſcher Kunſt Dentichlandiender. 6: “Guien ð SB s 
London, 18.45: Gportfunf. 19: Und jet it Feierabend! 19 EE oaa R AR 1 ese psk 
ce a eee, Fear 5; Hunt. Bolt und Staat, 9.45: gee 
Nachr. Sport, 33; gigen reren ans Sade indergarten. 11.15: Seewetterberiht. 11.0: Die Wiſſen⸗ 


Breslau. 5: 6: Morgenlied, Morgenſpruch, 


8.30: Konzert. 


rt. 
5 ht 47055 75.10. 85 pisa 5 
rje, Progtrammhinweiſe. 15.10: Jungmädel 
k tswochenſchau. 15.45: Von = ] 
eit. 16: e na. Aa hope 18: a 
Volkslieder. 18.45; Sportwochenſchau. 19: Blasmuſik. 19.45: 
Was fagt ihr dazu? 20: Kerniprud, Wetter, Nachr. 20.10: 
Auftakt zur Pollzel⸗Auftlarungswoche. 20.15: „Wie es euch 
peu 22; Migr . 22.30: Eine kleine 
ti 


baſteln einen Hampelmann. 


Wette 


10 18: Konzert. 21010 1 2 t vom $ e 22.45: Seewetter > 
10: $ e Wr. ACER ae j 7 
, Srähmunt. 6: Morgenfte, Morgenfpind. 
Königoberg. 6.09: Wetter Bo: Turnen 6.20: ‚Konzert. | Pomnaſtik. 6.80. Fraſan r zur Morgenftunde. 7: 
7: Nacht. 82 Mor ſenandacht 6.15: Gymnaſtil. 8.40: Blas- Nachr. 8.30: Fro er Klang zur Arbeitspaufe. 9.30: Wetter. 
mufit. 9.30: Hänschen, Hänschen, dente dran, was aus dir | Anſchl. Chronik des Tages. 10.15: Sculfunt, 10.15: Funt: 
noh werben Tann! 9.45; Turnen für das Aleintind. 10.05: | findergarten. 11.30: Beit, Wetter, Malertand, 12: Bun- 
Wale A de e ee . . See nei de un Se A neag; 
r. 402 b, 552 2 s D 2 i 2 fe 
8 155 Zei, Wolter. Pregran not e ee icht frohe Gamer. 
Nachr. 14.15: Bet der Berufsheraterin für ländlich⸗haus⸗ tegna mittag 18: Lebendige L sraturgeihiöte, 18.0; OR 
wötiihaftliche Berufe, 14.30: Feſliches Gpanien. 15.10; Die Woge ming ane Jr landa, p von Tach. . 
Spiele hr Kinder. 15.35: Wozu noch einen Schulgarten? | Die Woche * 3 } nn m Tage, :M: 
16: Bunter Kindernachmittag. 17.05: Alaviermufil. 17.30: | Nachr. Da: 1 3 1 it nale entgegen. 22: 
Eisſegel⸗Europameiſterſchaften 17.50: Landw. Preisherichte. achr. 22. : morgen ift . 8 
18: Konzert. 18.45: Heimatdienſt. ri Eisſegel⸗Europa⸗ i 1 e us: 8 Rand. 
eiſte en. 20. j r. 20.10: „Figaros : Nachr. 8: . 8.15: 8.40: 
ai we, ae, Gn Die Dich * Froher Klang 10.15; Schulfunk. 10.45: 


Nachr., Sport. 22 30: 
. 25 


Marie v. Ebner⸗Eſchenba 


reisbericht 15.10: Das ta 
50—24: Tanz in der Nacht. 


Freitag 


Warſchan. 12.40-19.25: Soliſtentonzert. 16,18; Nachr: 
46.3016: Klavierkonzert. 16.15—16.45: Unterholtungs⸗ 
tongert. 17.10: Chanſons. 1818.90: Kammermuſik. 10,5: 
‘Steti. 20.10: „Carmen“, Oper von Bizet. ; | 


40: Die mit GSiäür⸗ 


"Ch 
; ae 1530, 


ur Arbeitspauſe. 
Wetter. 11.30: fr 


er Frühjahrsdüngungsplan. 11.55: Wetter, 
12: Buntes Wochenende. 13: Nachr. 14: Nachr. 14.15: Kleis 
nes Einmaleins des Herzens. 5: Landw. Preisberichte. 
15.10: Geleit durchs Leben. 15.20: Kleinkinderſunk. 14.55; 
Ein Stückchen Alllag. 16: Der frohe Samstagnachmittag. 
18: ‘Cano; rriena) Be fr ele 8: 
10: Orcheſte „20. Wetter, Nachr. 20.107. 
Feger ages Abend. 110: Der Soldat, die Ma 
und die Annemaret. Junkſpiel. 22.10: Wetter, Nachr., 
Sport. 22.30: L dopameiſterſchaften. 2.45 24: And 
morgen ik Sonntag £ 


ret. 


einander verbunden werden. 


| diese Sitzung die Aufmerksamkeit 
schen Finanzwelt auf sich, da immer 


Sonnabend, 7. März 1976 


Erste Versuche mit Ferusehen in Polen 


Die Warschauer Telephongesellschaft wird 
binnen kurzem die ersten Versuche mit Fern- 
sehen machen, die in Polen veranstaltet wer- 
den. Für diese Versuche sind mehrere eng- 
lische Fernschapparate bestellt worden, die 
bereits zum Versand nach Polen gebracht 
Wurden sind. 


Ausbau der Warschauer Elektrizitäts- 
versorgung 


Die Elektrifizierung der Staatsbahn inner- 


halb der Stadt Warschau und der Vororts- 
strecken macht eine Verstärkung der Elektrizi- 


tätsversorgung für Warschau nötig Der Strom 


fit den Eisenbahnbetrieb soll gemeinsam von 
der. Kraftwerken der Stadt Warschau und des 


Landkreises geliefert werden. die zu diesem 
Zwecke durch eine Hochspannungsleitung mit- 
Zugleich wird 
das Städtische Werk, das bisher über eine Ma- 
Schinenleistung von 57000 kW verfügt, durch 


ein neues Aggregat mit einer Leistung von 


30 000 kW erweitert. Ferner ist der Bau eines 
neuen Kraftwerkes weiter von dem Mittelpunkt 
der Stadt geplant, 


Nener Weizentyp 


Nach dem Jahresbericht des National Institute 
of Agricultural Botany ist es gelungen, einen 
neuen Weizentyp, Holdiast, zunächst in kleinen 
Mengen darzustellen. Moldfast ist eine Kreu- 
zung von Yeoman und White Fife. Seine Spreu 
und Korn sind weiss, in Qualität und Ertrag 
ähnelt er stark dem Yeoman. Er ist für besse- 
fen Boden in Höhenlagen bestimmt und reift 
früher als der Yeoman. 


Franco-Poluische Gesellschait für die Ostober- 


schlesion--Ödingen-Bahn 


Zum 18. März d. J. ist eine Sitzung von Ver- 
waltungsrat und Direktion der franco-polni- 
schen Konzessionsgesellschaft für Bau und Bo- 


trieb der Ostoberschlesien-Gdingen-Bahn nach 


Paris einberufen worden. Wie alljährlich, zient 
der polni- 
wieder 
entstehen, die ‚Gesellschaft werde 
endlich doch die weiteren Tranchen ihrer Öbli- 
gationen-Anleihen auflegen Können und so 
Polen zu einem grossen Deviseneingang ver- 
helfen. Wie von unterrichteter Seite verlautet, 
ist eine solche Emission angesichts des niedri- 
zen Kurses der Obligationen der L Anleihe- 
tranche der Gesellschaft in Frankreich auch 
jetzt noch nicht zu erwarten. Die Gesellschaft 
Wird nur ihren Bericht für 1935 beschliessen 
und ihre Bahnlinie voraussichtlich weiterhin 
den Polnischen Staatsbahnen zum, Betrieb 
überlassen. Oberst Koc, der bisher Vizepräsi- 
dent der Gesellschaft war, wird voraussichtlich 
infolge seiner Berufung zum Präsidenten der 
Bank Polski das Vizepräsidium niederlegen. 


Lettlands Beitritt zur internationalen 
Holzkonvention Ba 
Auf der im November v. J. in Kopenhagen 
abzebaltenen internationalen Holzkönierenz 
wurde bekanntlich mit den ausserhalb der 
CB. (Conference Internationale Bois) 
stehenden Staaten eine Konvention über die 
ge der Holzausfuhr im Jahre 1936 abge- 
schlossen, Insgesamt sollen danach * 
Standards ausgeführt werden, wovon % durch 
„pwietrusslan Schweden und Finnland und 
ú durch die Staaten der C.I.B. gellefert wer- 
den sollen. Nunmehr ist auch Lettland æum 
Beitritt aufgefordert worden. Die Kommission 
r den Holzhandel der lettländischen Handels- 


ofinun 


und Industriekammer sprach sich in ihrer letz- 


Er Sitzung für den Beitritt zur Holzkonvention 
S. 


$owietrussische Bestellungen für die polnischen 
Eisenhütten 


Als Ergebnis der Verhandlungen der Ver- 
treter der polnischen Eisenhütten mit den Mos- 
kauer Stellen wurde ein Abkommen über die 
Lieferung von 19 118 t Eisen geschlossen. Von 
der Gesamtmenge entfallen auf T-Eisen 568.5 t. 
Federstahl 100 t, Fassbänder 672.5 t. Flacheisen 
76.5 t, Dünnblech 3000 t. Schiffsblech 2400 t: 
Grobblech 826 t, Kesselbiech 1200 t. Wellblech 
16.5 t, verzinktes Blech 750 t, Universaleisen 
3525 t. Walzeisen 5000 t. Ueberdies wollen die 
Sowjets zur sofortigen Lieferung 3000 t und zur 
Lieferun® bis zum 10. Juli 6000 t Dünnblech 
und 5000 t Stabeisen, Formeisen sowie Grob- 
und Mittelblech in Auftrag geben. u 


Die französische Kammerdebatte 
über den Rassenkredit 
in der Sitzung der Finanzkommission der 


Kammer erklärte Handelsminister Bonnet u. a., 
dass dureh den Abschluss eines Handelsabkom- 


nen mit den UdSSR die Forderung der fran- 


#sischen Regierung auf die Vorkriegskredite 
keineswegs zurückgestellt worden sel. Die 
Ausdehnung der französischen Handelsbeziehun- 
zen mit der Sowjetunion könnte nur im Nah- 
men des Protokolls vom 9. 12. 1934 erfolgen, 
durch das die Stellung der französischen Pros 
duzenten auf dem russischen Markt gestärkt 
worden ist, Wenn die französische Regierung 
die verlangte Hilfe im Russengeschäft gegeben 
habe, könnten dadurch 30 000 Arbeitslose be- 
schäftigt werdon. Bonnet erklärte weiterhin, 
dass es sich bei den letzten Anlsihemeldungen 
der Presse um Materiallleferungen in Höhe 
von 1 Mrd. Fr. gehandelt habe. Der Staat habe 
80% der sowietriissischen Zahlungen garan- 
teren mussen. Wonnt die Depot- und Kon- 
siguatiouskasde beauftragt worden sei. 


Beginn von deutsch-litauischen 
irtschaftsverhandlungen 


Wie vorlautet, Werden die deutsch- litaui- 
schen Verhandlungen über eine Neuregelung 
er gegenseitigen Wirtschaftsbeziehungen am 
2% d. M. in Betun beuihnen- 


wirtſchaftszeitung des poſener Tageblattes 


Am Mittwoch. dem 4. März d. J., hat in War- 
schau ein polnisch-sowietrussischer Notenaus- 
tzusch über den am gleichen Tage erfolgten 
Abschluss des neuen polnisch-russischen Zoil- 
und Kontingentabkommen für das laufende 
Jahr 1936 stattgefunden. Auf Grund dieses Ab- 
kommens wird die UdSSR in 1936 Aufträge im 
Rechnungswerte von insgesamt 8 Mil. zt ver- 
geben. Von diesen Aufträgen sind in den letz- 
ten Wochen bereits Aufträge auf Eisen und 
Stahlbleche im Werte von 4 Mill. zi und wei- 
tere Aufträge auf Sämereien, vor allem Klee- 
saat, sowie allerlei Textilwaren im Betrage 
von 2 Mill. z} gewährt worden. so dass unter 
dem Abkommen nur noch für weitere 2 Mill. 21 
Russenaufträge zu vergeben bleiben, die vor- 
aussichtlich sämtlich der polnischen Elsen- 
hüttenindustrie zufullen werden. Polen gewährt 
in dem neuen Abkommen der UdSSR mit Zoll- 
nachlässen verbundene Einfuhrkoutingente in 
einem den Russenauiträgen entsprechenden 
Werte, und zwar im allgemeinen für dieselben 
Waren, die es bereits bisher aus der Sowijet« 
union bezogen hat. 


Die Grenien dieses neuen Abkömmens sind 
abermals enger gezogen als im Voriahre 1935. 
das für 11.1 Mill. 21 Ausfuhren nach der Sow- 
ſetunſon ermöglichte, und die 8 Mill. zt der 
diesjährigen Russenaufträge machen nicht ein- 
mal den dritten Teil der Ausfuhr von 25.5 Mil- 
lionen zł aus, die Polen im Jahre 1934 nach der 
Sowletunion tätigen konnte: Die Einschränkung” 


Minen ELLE PTLLENTITLLIT LT TITHTTPTTITTIHTITT IT TI LITT 


Um die Jahreskontingente 
für die Rohstoffeinfuhr 


Die Nachrichten, nach denen sich das Mini- 
sterium für Industrie und Handel bereits ent- 
sehlössen haben soll. die bisherigen Zwei- 
menatsgrenzen für die Einfuhrkontingzente auf 
ausländische Rohstoffe aufzuheben, sind vor- 
läufig noch verfrüht. Der Verband der Iudu- 
strie- und Handelskammern Polens hat erst ein 
solches Verlangen au das Ministerium gestellt 
und einen Plan für die Gewährung von Jahres- 
ee Da für Auslandsrohstoffe vor- 
gelegt. Der Verband glaubt sich allerdings zu 
der Hoffnung berechtigt, dass die Regierung 
diesen Plan annehmen wird. Die Zentral-Ein- 
fuhrkommission vergibt seit kurzem Einfuhr- 
kontingente für Rohstoffe auch für längere als 
Zweimonatsiristen, jedoch nur auf der Örund- 
lage der 1935 gewährten, stark einxeschränk- 
ten Rohstoffkontingente. welche die genügende 
Rohstotiversorgung mehrerer Industrien ver- 
schiedentlich stark in Frage gestellt haben. 
Wenn die Einfuhrkontingent 
28 des: Vorjahre erfahren 
erwartet = rivatwirtschaft dennöd 
blossen Auf 


ollten, so 
aus der 
bung der Zweimonatserenzen für 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten - Börse 


vom 6, März 


5% Staatl. Konvert.-Anlei ne 60.25 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S IM 5200 G 
8% a der Stadt Posen 
8% Obligationen der Stadt Posen 
5% Pfandbriefe get Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen 

5% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- zl) 
445% umgestempelte Zlotypfandbrieie 


der Pos. Landschaft in Gold. — 
44% Zoty-Piandbriefe d. Pos. Land- 
schaft Serle L — 
4% Konvert.-Pfandbrieſe der Pos. 
Landschaft 3808 
Bank Polski 92506 
Bank Cukrownigt wa... 
Piechein. Fabr. Wap i Cem. (30 a) — 


Stimmung: ruhig, 


Warschauer Börse 
Warschau, 5. März 


Rentenmarkt. Die Stimmung in den Staats 
papieren war gehalten, das Interesse ziemlich 
töss. Die Stimmung in den Privatpapieren 
war uneinheitlich, die Kursabweichungen nut 
unbedeutend. 


Es notlerten: proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie 11) 32.60. Sproz. Eisenbahn-Konv.-Anl- 
1926 57, pros. Dollar-Anl. 1919/20 76.50. 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 1927 62.88--63--63.35, 
7oros, L. Z. der staatlichen Bank Rolny 83.28, 
sproz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 94, 7proz. 
L. 2. der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 
83.25, Sproz. I. Z. der Ländeswirtschaftsbank 
I. Em. 94, pros, Kom.-Obl. der Landen wirt- 
schaftsbank II. —III. Em. 8305, proz Kome 
Obl. der Landeswirtschaftsbank I. Em. 94 

au-Obl. der Landes wirtschaftsbank 
E e 
ank Is „ 5) 2. andes wirt- 
schaftsbank IL- VI, En. 81. 


Abschluß des neuen Kontingent- 
abkommens mit der UdSSR 


keine Erhöhung Einfuhrgenchinigung zum Ziele hatten, Schwe- 


| 


der nach Polen vergebenen Russenaufträge in 
den letzten Jahren ist darauf zurückzuführen. 
dass die UdSSR zielbewusst den Ausgleich der 
Bilanz ihres Handels mit Polen anstrebte und 
Polen sich nicht in der Lage glaubte, seine Be- 
züge in sowietrussischen Erzeugnissen erheb- 
lich vergrössern zu können. 


Das Abkommen umfasst allerdines nur die- 
jenigen russischen Aufträge, die gegen Zahlung 
in bar oder doch in kurzen Fristen nach Polen 
vergeben werden sollen. Darüber hinaus ver- 
handelt die UdSSR seit Wochen in Polen über 
die Vergebung grösserer Aufträge insbesondere 
auf Lokomotiven, Waggons und andere Ver- 
kehrsmittel un Gesanitwerte von angeblich 
einigen 30 Mill. z}. Für diese Aufträge. bei 
denen ein Kredit von 5-7 Jahren beansprucht 
wird, verlangt die UdSSR keine entsprechen- 
den polnischen Einiuhrzugeständnisse. Ob diese 
Auiträwe, über die vor Zwei Jahren schon ein- 
mal monatelang vergeblich verhandelt wurde; 
zustandekommen, hängt nicht nur von der end- 
gültigen polnischen Preisforderung, Sondern 
auch davon ab, ob es der interessierten pol- 
nischen Industrie gelingt, sich einen ausländi- 
schen Finanzierungskredit für diese Aufträge 
zu verschaffen. Die polnischen Banken scheinen 
nicht geneigt. so langfristige Russenaufträge zu 
finanzieren, und dem Vernehmen nach hat sich 
die polnische Verkehrsmittelindustrie letzthin 
in Paris nach einem entsprechenden Kredit um- 
gesehen. 


die Rohstofikontingente eine beträchtliche Er- 
leichterung, da sie bei der Gewährung von 
Jahreskontingenten welt besser als bisher in 
der Lage sein würde, die Koniunkturschwan- 
kungen auf den Rohstöffmärkten bei ihren Roh- 
stoffkäufen auszunutzen. 


Vor weiteren Verhandlungen 
mit Schweden : 


Wie die polnische Presse berichtet. solleu die 
potnisch-schwedischen Verhandlungen über den 
Abschluss eines zusätzlichen Handelsabkom- 
mens nach kurzer Unterbrechung demnächst in 
Steekholn weitergeführt werden. Zu diesem 
weck soll sich der Handelsrat im polnischen 
ndustrie- und Handelsministerium, Rosifiski, 
nach der schwedischen Hauptstadt begeben. 


Im Verlaufe der bisherigen Verhandlungen 
haben die schwedischen Verhandlungsführer 
eine Reihe von Forderungen gestellt, die in 
erster Linie Zollerleichterüungen und Erleichte- 
rungen bei gen Formalitäten bei Erteilung der 


den erstrebt dabei hauptsächlich die Vergrösse- 
rung seiner Ausfuhr nach Polen in Stahl, Eisen» 
Erzen, Maschinen und QGranit-Pflastersteinen. 


L. Z. Pon. Ziem. Kred. Serie K 4242.25, 
Sproz. L. Z. Tow. Kred, der Stadt Lodz 1933 
48.50 48.38. 


Aktien- Tendenz: 


; schwächer. Gegenstand 
der Notierungen 


0 waren: Bank Polski 93.75. 
Warsz. Tow. Fabr. Cukru 26. Liloop 9. Norblin 
He Östrowiec Serie B 25, Starachowice 


Devisen, Tendenz: uneinheitlich, 


Im, Privathandel wurden gezahlt: Bärdollar 
5.28% --5.24, Öolddollar 8.98-8.99, Goldrubel 
4717-482, Silberrubel 1.40, Tscherwonez 2.70. 


Amtliche Devisenkurse 


5 3. 8. 8. [4 8 4.8 

Geld Brief | Geld Bnet 
Amsterdam. . 360.18 361.62] 359.88] 861.82 
Berlin je — 212.921 213.98 
Brüssel 89.87] 89.78 89,32] 89. 
Kopenhagen . 116.76 117 344 — sax 
London, 26.15 26.29 26.15 26 29 
New York Scheck) 5.241 — (5.28% 5.26% 
Paris e n v| 3404| 35.08] 3494] 35.08 
Prag u». » „| 3192; 22.00 21.92) 29.00 
Italien 4 — = — 
Oslo > . > p b — me 225 aa) 
Stockhoſm : „ 184.87 135.53] 134.87] 135.59 
Danzig „+ hans! Syy 95 n 
Zürich © o „ 1172.06] 173.64] 172.96] 173.64 
Montreal 14 en Pie 


Tendenz: uneinheitlich. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Danzig 99.75. 
Montréal 8.28, N Verte Scheck 5.25%. Oslo 


1 Gramm Feingold = 5,9244 zl 


Danziger Devisenkurse. 


Notterunzen der Bank von Daiizig 


In Danziger Gulden 
New 
fund 
Berlin 100 Reichsmark 


Iden 0 
9 89.68, Stockholm 100 Kronen 184.7813532. 
Kopenhagen 100 Krönen 116.72—-117.18. Oslo 


nn nn nn nn t- —yę—-—̃ — — —½ 
—— ———————— —— nn —— 


Ar. 56 
Berliner Börse 
Börsenstimmungsbild. Berlin. 6 März. 


Tendenz: freundlich, Die Börse eröffnete it 
recht freundlicher Haltung, Rückkaufneigung 
zeigte sich für Siemens (1%) und Harpener 
(172). Im letztgenannten Ausmass waren auch 
Deutsche Atlanten gebessert. Farben zogen 
um % auf 151%, Vereinigte Stahlwerke um 
%, Daimler und Deutsche Erdöl um ie 4% an. 
Am Rentenmarkt nannte man Altbesitz mit 
110%, Reichsbahn erhöhten sich erneut um 
%%. Blanko-Tagesgeld erforderte unverändert 
2R— 36%. : 


Ablösungsschuld: 110%. 


Märkte 


Getreide. Posen, 6. März. Amtliche No- 
tierungen f. 100 kg in Zloty fr. Station Poznan 


Richtpreise: 


Roggen „ „% „„ „% „ „% „ 180.75 
Welzeni n „ 9851950 
Braugerstee asau 14.73-15.25 
Mahlgerste 700--725 l . » „ 14.50-15.00 
è 670-680 o „ a 14.2 —14.80 
Hafer : i.e... 00 60 14.50—14.75 
Standardhafer .« s a . 1890—1415 
Roggen-Auszugsmehl (65%) „ 17.15—18.25 
Weizenmehl (65%) . . «e . 2850—29.00 
Roggenkletie u e s 9.75 —10.25 
Weizenkleie (grob) . è s „ „ 11.75—12.25 
Weizenklele (mittel) a „ „ 30.50—11.25 
Gerstenklelse „ s „ „ „ 9.75—11.00 
Winterraps e „ „ e „ „ 38.00-39.00 
Leinsamen „ e „ „ 37.00-39.00 
Senf „ e a e a e S803400 
Sommerwicke , e a e e s „ 22.00-24.00 
Peluschken . « s e a è „ s 2400—26.00 
Viktoriaerbsen a o e „ a 24.00--:8.00 
Folgererbsen + „ „ „ e „ „ 22.00-24.00 
Blaulupinen ẹ „ e v „„ „ e ` „50—10.00 
Gelblupinen . „ „ „ + e „ 11.50-12.00 
Seradellä . se e a 0 a e „„ „22.0024. 00 
Blauer Mohn . = e » e e | 000—6200 
Rotklee, rob e « s e » 120.00—130.00 
Rotklee (95-97%) « + » e „ 185.00—145.00 
Weissklee „ „ „% % ei T 75.00—100.00 
Schwedenklee . » 1 165 00—190.00 
Gelbklee. entschält « « . . 65.00-75.00 
Wundkle „ e 75.00-90.00 
keinkuchen ae % „ „ 1 0047.25 
Rapskuchen , „ s „ „„ „ e 14.50—14.75 
Sonnenblumenkuchen „ „. 18.25—18.75 
Sojaschrot „ ea er 21.00-22.00 
Weizenstroh, lose . « „ „ 2.202. 
Welzenstroh. 28 es „ „ 23.02.95 
Roggenstroh, „ „ 2.02.75 
Roggenstroh, gepresst « « a 3003.25 
Haferstroh. lose e e „ „  2.75—3.00 
Haferstroh, gepresst. « e e „ 3253.50 
Gerstenstroh lose % „ e- 2.0245 
Jerstenstroh. gepresst a e s » 2702.35 
Heu. löse „ „ 0% „% „ „» | 5.75—6.25 
Hea. E 2 2 „9 „„ 1 
etzeheu. „ „% „„ „„ „„ „ 9.80 z 
Netzeheu, ge ceases 7.50—8.00 
Tendenz: cuhlg. TR __ 


Gesamtumsatz: 2498.4 t. davon Roggen 849 
Weizen 263, Gerste 385, Hafer 46 t. 


4 


Getreide. Bromberg, 5. März. Amtliche 
Notierungen der Getreide- und Warenbörse für 
100 kg im Grosshandel fr. Waggon Bromberg» 
Umsätze: Weizenkleie grob 15 t 12.60. Richt« 

reise: Roggen 13—13.25, Standardweizen 19.50 

is 19.75. Einheitsgerste 14.50-14.75, Sammel- 
zerste 14.25—14. Braugerste 14.75—15.50, 
Hafer 14.75 15.25, Roggenkleie 10—10.50, Wel- 
zenkleie grob 1212.50, Weizenkleie mittel 
11.50 bis 12, Weizenkleie fein 11.50 bis 12, 
Gerstenkleie 10.25—11. Winterraps 37—39, 
Winterrübsen 36—38, Senf 34—36, Leinsamen 
36--38, Peluschken 22.50-24.50, Felderbsen 21 
bis 23, Viktorlaerbsen 24-26, Folgererbsen 19 
bis 21. Blaulupinen 9.75— 10,25, Gelblupinen 
1111.50, Serradella 20—22, Rotklee roh 105 
bis 115, Rotklee gereinigt 120--140, Schweden. 
klec 170-190, icken 23—24, Weissklee 75 
bis 95, Kartoffeltlocken 15.50-16.50, Trocken- 
schnitzel 8.50—9, blauer Mohn 59—62, Lein- 
kuchen 16.5017. Rapskuchen 14—14.50, Son- 
nenblumenkuchen 18—19, Kokosküchen 14.50 


bia 15.50 Sojaschrot 21—22. Stimmung: ruhig. 
Der Gesamtumsatz betragt 1948 t. Abschlüsse 
zu anderen Bedingungen: Roggen 367, Weizen 


280, Braugerste 320, Einheitsgerste 30, Sammel- 
erste 345. Hafer 45, Roggenmehl 65. Weizen- 
mehl 30, Wicken 39, Weizenschrot 30 t. 


Getreide. Danzig, 4. März. Amtlich. 
Notierung für 100 kg in Gulden. Weizer 
130 Pid. 19.75, Weizen 128 Pid, Weiss 20 
Rıggen 120 Pid. 13.90, Gerste feine 16.25 bis 
16.75, Gerste mittel, It. Muster 16.10-16.25 
Gerste 114/15 Pid, 15.90, Futtergerste 110/11 
Pid. 15.80, Futtergerste 105/06 Pfd. 15.75, Hafer 
14.75--16.50, Viktoriaerbsen 24-28, Peluschkex 
22--23.75, Ackerbohnen 18.25, Wicken 21--23. 
Buchweizen 1616.75, — Zufuhr nach Danzig 
in Waggons: Weizen 8, Roggen 52 Gerste 78 
Hafer 8. Hülsenfrüchte 10, Kleie und Oel. 
kuche 9, Saaten 4, ; : 


Posener Butterpreise vom 6. März 


(festgesetzt durch die Firmen: Molkerei- 
Zentrale, J. W. Strözyk, Zwiarek Gospo- 
darczy Spółdzielni Mleczarskich), ` 


En gros: I. Oualltät 2.85. II. Onalität 2.75, 
III. Qualität 2.65 2 ar kg ab Verladestation- 
Kieinverkaufspreiset I. Qualität 3,40 et pro kg. 


. ͤ .. ˙ 6c 
Verantwortlich für Polittt und eg En esrulk; 
für Lokales. Provinz und Sport: AR ier u 

füt tlleton u neerhaltung: Alfted 

den übrigen redakttoneen In hall: Guge 

tür den Anzeigen und Rellametell: 5 en 
kopf. — drug und Betläg: en 


ae e ee 


> DPojener Tageblatt 


Rıchtig zugepaßte 
Brillen und Kneiter . 


Geſtern den 5. März verſtarb nach laugem 


Geſtern früh entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem chweren Leiden unſer Volfsgenoſſe 


. liebe, herzensgute Mutter, Großmutter, Kuſine oberforſter i vermitteln Innen flares 8 =. >. 
M3 A” N 5 ar engurnńsløoses en. * = 
{ Paul Finke 3 O Gönnen auch Sie Ihren Augen diese Wohitat u. lassen Sie sich ene 
in Lefno 2 i gut passende Brille. 


im: 73. Lebensjahre. 
Wir werden ihm ein treues Andenken be 
wahren 


Eliſabeth Matſchoß 


geb. Tenodochius 
im Alter von 82 Jahren. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Alma Matſchoß. 


Pofen, den 6. März 1936. 
Skarbowa 20, Wohnung 5. 
5 Die Beerdigung findet am Montag, dem 9. März 1936- nady- 
mittags 4.50 Uhr von der Leichenhalle des St. Pauli⸗ Friedhofes, mica 
Ernuuwaldzka aus fatt. x 


anfertigen. — Exakte Ausführung aller ärstischen Gläserver- 
ordnungen. Genauesie Augenprüfung und gewissenhafts fach- 
männısche Brillenanpassung. 


N Foerster Diplomoptiker 


Sosa, ul. Fe. Rataicsaka 35. 
C ðv ECHT ET ET TI TE e WWV 


Deulſche Bereinigung 
Ortsgruppe Santomiſchel. 


Sanshaltungsturje Janomi | 


anowiec, pow Żnin, 


Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 

Gründliche . ta Kochen, Baden, Schneidern, 
Weihnöhen, Blätten ujm. : i 

Schön gelegenes Heim mit — Se, Garten Cleftrijhes 
5 Licht. Bäder. 


Die Sensation der Berliner Autoausstellung 1936. 


4/22 PS. 4cyl. Vollschwingachser, 4sitzige Limousine 
7 Ltr. Benzin /i km. Stablkarosserie etc. 21. 5.900.- 


Generalvertretung für Westpolen: 


„AUTOMOTOR“ Poznan, PlacNowomlelskt7. Tel. 3861. 


Der volle hansmirtſchaftliche Kurius dauert 6 Monate. 
Er umfaßt eine Kochgruype und eine Schneiber gruppe 
RES non je 3 Monate Dauer N 
Ausſchetden nach 3 Monaten mit Teilzeugnte für 
Kochgrunpe oder Schneide rgruppe möglich. 
Der Eintritt tann zu Anfang jeden Viertelfahres erfolgen. 
Beginn des nüchſten Rurfus am 3. April 1936. 


Penſionspreis emalis, Schulgeld 80 2 
$ monatlich. (Freie Stadt Danzig) Als Auftakt zur Sportsaison 
Auskunft und Vroivei gegen Beifügung von Küdportn 22. 8, Internat. 


2 $ 
— Zoppot r:r- tses 


; PR . Zoppot=Reisen ohne Huslandspass und Visum! 

| I 00 Mereejps Den Limpusine Für Husldader keine DevisensSchwierigkeiten ! 
2 i 

UL BU Intern. Kasino + Roulette- Baccura. Spielgewinne ausfuhrtreil 

6 sitz, besonders geräumig, ganz moderne Form, Auskunft: Zoppot. Kasino-Verkehrsbüro. 
Mot, ca. 23000 Km. gell, erstklassig erhalten 


preiswert verkäufl. Off. unter- 1088s an die Ge- 
schäftsstelle d. Zeitung. 


Es hat Gott gefallen, am heutigen Tage die treue 
und unermüdliche Leiterin unſeres Feierabendhauſes 


Fran 


Meta Schoepe 


u ſich zu nehmen. In Schmerz und Trauer gedenkt 
unfer Arbeitskreis der tüchtigen und umſichtigen Oorſte⸗ 
herin unſeres Heims; unſere Hausgemeinde dankt der 
Entſchlafenen für alle gewiſſenhafte Betreuung und müt⸗ 
terliche Fürſorge, mit der fte gern und felbftles ihr Amt 
ver ehen hat. 


Poſen, den 5. März 1955. 
Der Vor ſtand des Vereins Lehrer innenhort T. 
Helene Ernelli, l Brummack, PBaltor, 
Dorf. Schriftf. 


EN WEN, vr! 


Minder-Oberhemden. Sporthemden 
Merren-Strümpfe, ragen. Selbst- 
binder in grosser Auswahl. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


& 


' (Herren: Ober hemden 
6 


— ——— Zg—1— — — 


J. Schubert 


Poznan — Stary Rynek 76 


Rotes Haus, gegenüber d. Hauptwach-., 


früher Joh. Quedenjeld) 
früherer Werkführer der Firma Quedenfeld 


Poznah-Wilda 
Werkplatz: ulica Krzyżowa 17 
Straßenbahnlimen 4 und 8 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern. 


Um Irrtümer u vermeiden, bitte ich meine Kundschaft genau auf 


Nach Gottes Willen ift heute unfer treues Vorſtands⸗ meine Adresse Ofen Rysak: 74 su achtant 


mitglied | 


Fran Mela Soene 


in die Ewigkeit abgerufen worden. Sie bekannte fich in 
Arbeit und Gefinnung treu zur epangeliſchen Frauenhilfe 
und hat unſerer Gemeinde unermüdlich und uneigennützig 
gedient, ſo oft ſie ſich gerufen wußte. Wir bewahren 
ihr ein trenes und dankbares Andenken. 


Poſen, den 5. März 1036. 


die ev. Frauenhilfe St. Matthäi. 


Uhrmacher Gehilfe W 
Sh. u. 1067 an beet 
dieſer Zeitung. ; 


Gesundheit 
ist Reichtum | 


Deshalb empfehle ich 
bei Marnsäure, 
Nieren-, -Blasenleiden, 


Chauſſeur 
24 J. alt, ledig, evgl., 
mit guten Zeugniſſen u. 


Kartoffel⸗ 


Brummack, Paſtor. ö 
i - : Sortier » Zylinder Rheumatismus, 8 vertraut 
i drei Größen, Stunden- Gicht, Ischlas, mit ſämtlichen Schmiede» 
——̃ — - leiſtung 20—160 Ztr., Schlaflosigkeit und Schloſſerarbeiten, 
i Getreide: den echten ſucht von ſofort oder 


1. April Stellung. An⸗ 


‚Matte-Parana‘ 


gebote erbittet: 
Tee stets frisch Friedrich Mittelſtaedt 
in der 1 


p. Saltoro, b. Oniesno. 17 | 
7 : 000, p. ntezuno. | Grundstücke | 1 
Drogeria Warszawska Surge er. Grundstücke 


Reinigungsmaſchinen 
RNübenſchneider 
empfehlen billigſt 
Fischer & Nowak 
Budowa i Naprawa 


15 GNIEZNO - Tel. 
Aug. Hoffmann, Babe ia Fake 
Erstklassige, grösste Nulturen garantiert gesunder 


sortenechter Obstbäume, Alleebäume, Sträucher, 
Siamm- und Buschrosen, Coniferen, Stauden, 


Hecken- und Spargelpflanzen, Dahlien etc. en l ? R 
Versand nach jeder Post- u, Bahnstation. — Ausgezeichnet Dabrowiff — 83/85. 3 . 41 1 run ern Varzellierungen . 
mit ersten S aatspreisen. — Sorten- und Preisverzeichnis i Rochtenminiffen u. ra Bine en ; 
in polnisch und deutsch gratis. re ao vieu t Elen in Sand- p ö Š t ICE 7 | 
leipapier, au ellung vom ognad, 
* u % N | 15. März. An ie 5 . 51 
Ede ne = Kaufgesuche 1078 a. b. Geſchſt. d. Stg. 
i : alien ; P4 f SJ 
14 RR äußerft billig Alte. gebrauchte e JIK Tersebledenes 2 
Paul Ernst mee, TE 
re: Auf age Aber 8 a zu kanfen geſucht. Off. u. i S 
r 1086 an die Geſchäftsſt. Wegen Einziehung meines | P 
70 Jahre Fr. Szymanski, biefer Zeitung. en agen, , . 
Sse — i `| verheirateten { 
| F ̃ͤ v Tol. Zimmer N orllgehilſen i 
b Jbl. Zimmer der lichſt kurz nach der 
tsche Geschichten . .. 7706 F | 2 HS ihtußprähung als Forf- 
Eräachte Gesrräche I1] . 77 AEA a Haupt- a Möpl Zimmer Pre hehe als Beide 
Das Glück von Lautenthal 8.20 „ #Treibriemen Um Irrtümer zu ver- fonnig, Elektr, ohne Betten Wildhüter, owie zur Wilds 
Drei kleine Romane: ; aus Ia Kamelhaar meiden bitte ich Joche 743. vflegeu. Pilege meiner went⸗ 
Die saige 1 81 ; Í eg meine e en olgungen Sparer ' 
Der atz im Norgenbrotstal genau meine agbhund u. fertigen fofet 
Grün avs Trümmern N 1 N e Adresse Stellengesuche . eee 
i ——＋ꝶ6õ—ũ —— 9 = anenauf zu 3 4 
men ae do Treibriemen MAy: Rynek 76 N 4 An emeſſenes Gehalt dei vol Buchdruckerei 
Klingerit ; Tüchtiger, deutſcher ler . Concordia Sp. Akc, 
- Preußengeist  „»-....n..„n.n.„n.n....06 HH HH E09 2400 ° 0,60 80 Pack ungen ; ý Gäriner e ee Poznań ’ 
2 Putzwolle . Schirme 27 Jahre alt, 11 Jahre ow Sen. - | AL Marsz. Pitsudskiego 25 
Vorrätig in der Buchdiele. der alle technischen ‚Damenhandtaschen . Pa Nam 5 ins ; ; .. „Telefon 6105 — 627: 
'KOSMOS-BUCHHANDLUNG ene A| eee pe vertui; 1% | eee 
äußerst billig bei | Reisekoffer in ungehindister Gus. Gärtnergehilfe Radſoapparale 


Unter |, amtliche ſtellung tätig. Gute geſucht. Offerten mi i 
* Ledergalanterie | Zengnife. borhanden, Sengnisabjd ufin unb] Grammophon, 
1 AI 0 ab 1. April Gehaltsanſprüchen er ⸗ Platten 


empfiehlt billig mag te 12850 k 
Poznań Baumgart, 1936 verändern. Freund- beten an ° 
Sew. Mielöynskiego 6 * fonorad jo 


osnan, Aleja "Iarszalka Piłsudskiego. 25. 


Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Voreinsendung 
des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheck- 


liche Angebote mit Ges Malcherezyk i Sta., 


konto Poznań 207 915. “Yoznan 
0 Bet Ihalt3angabe unter 1081 Batt. ogrodn. 
N RER Wend Jen die Beſchäfteß Meier] Ratoinice, ler Sa- Poznań, 
| eiio. I lowa 1 -L ALMarssPilsadskiese 7- 


